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Die Entente im Zinsdilemma.
Geldmarkt, Goldwarkkredrte irnd Reparationsbonds.

Die Geldslüssigkeit am internationalen Geldmarkt,
die sich seit einigen Monaten bemerkbar macht, hat in
der letzten Zeit weiter zugenommen. Das hat seinen
markantesten Ausdruck in der Herabsetzung der Diskont¬
sätze her Bank von England und der amerikanisch.m
Fäleral -Reserve-Bank gefunden. Beide Institute haben
die offiziellen Bankwerte auf 5yz Prozent ermähnt
und eröffnen damit für die Wiederbelebung des inter¬
nationalen Eefchäftslebens günstige Aussichten. Die
Verbilligung der Kredite — im englischen Frei oer¬
kehr beträgt der Zinssatz jetzt sogar nur noch etwa
4,19 Prozent — wird auch mit der Zeit eine Er¬
mäßigung der Warenpreise herbeiführen und so wei¬
terhin die Kauftätigkeit verstärken.

Die Diskontheraibsetzung in England ist aber nicht
allein eine Folge der Eeldslüssigkeit, sie ist auch mit
veranlaßt worden durch den Druck des Staats , der für
seine jetzt zur Ausgabe gelangenden Schatzanweisungen
einen günstigen Markt schaffen will , ergeben diese doch
eine Verzinsung von annähernd 6 Prozent und er¬
scheinen daher angesichts der Zinssätze des allgemeinen
Marktes als gute Kapitalanlagen.

Diese ganze Situation ist für uns vor allem be¬
achtenswert bei der Beurteilung der jetzt von ver¬
schiedensten Seiten uns zur Verfügung gestellten Gold¬
markkredite.  Nicht Holland allem , auch Eng¬
land und Amerika beteiligen sich dabei . Für die Be¬
reitwilligkeit , uns Anleihen zu gewähren , ist sicher
nicht nur das Vertrauen in unsere Zahlungsfähigkeit
mahgebend ; das ist nur eine, allerdings - wichtige, Vor¬
aussetzung. Die ausländischen Finanzleute würden
uns sicher kein Geld leihen, wenn sie dabei nicht e i n
sehr gutes Geschäft  machen. Es ist bedauerlich,
daß die Reichsbank ihre Mitteilungen über den Ab¬
schluß der Kreditgeschäfte nicht ergänzt hat durch An-
gaben über die Amortisationszeiten und den von uns
zu bezahlenden Zinsfuß . Man muß aber anneh neu,
daß er sehr hoch sein wird , wofür wir einen Anhalt
daran haben , daß Frankreich kürzlich eine Anleihe in
Amerika nur bei einem Satze von 7 Prozent und be¬
deutendem Disagio untsrbringen konnte. Wir wer¬
den wahrscheinlich noch mehr zahlen müssen, und darin
dürft « bei der oben skizzierten Flüssigkeit am inter¬
nationalen Geldmarkt ein bedeutender, wenn nicht ent¬
scheidender Anreiz liegen, uns Geld zu leihen.

Wir werden also für die Verzinsung der Gold-
Inarkkredite bedeutende Summen aufbringen muffen,
die unsere Zahlungsbilanz aufs un¬
günstigste  be e i n f l u s se n und damit einer Mark-
befferung entgegenstehen. Die Entwicklung des Mark¬
kurses in den letzten Wochen hat auch alle bei Abschluß
der Kreditgeschäfte gehegten Hoffnungen zuschanden ge¬
macht. Unser Geld ist so wertlos wie seit langem nicht,
ein Beweis dafür , daß die Meinung des Auslandes
über die Einwirkung der Anleiheoperationen auf un¬
sere Finanzlage viel pessimistischer ist als bei uns . Man
ist sich dort klar darüber , daß auf diesem Wege keine
entscheidende Besserung zu erreichen ist. Tatsächlich ist
sa auch nur die Ablösung einer drängenden Schuld
durch eine langfristige eingetreten : dafür dürfte letz¬
tere aber viel schwerere Verzinsungslasten bringen.
Denn bekanntlich sollen die für unsere Reparationsver¬
pflichtungen auszugebenden Bonds nur 5 Prozent er¬
bringen . die wir zu zahlen haben. Es ist nun eine vor
«l « m für die Entente wichtige Frage , wie diese
fünfprozentige nReparationsbonds ab-
zusetzen sind.  Bei der geschilderten Lage ist die
Möglichkeit, größere Beträge davon in den Verkehr zu
bringen , füglich zu verneinen . Wenn England für
seine Anleihen 6 Prozent , Frankreich gar 7 Prozent
bezahlt , wie kann man erwarten , daß vre ausländischen
Kapitalisten ihr Geld in einer fünfprozentigen Rente
vnlegen werden ! Dabei ist noch zu beachten, daß cs
sich um Summen handelt , die weit über die Aufnahme¬
fähigkeit des internationalen Geldmarktes hinaus¬
gehen . Sollen doch zunächst nicht weniger als 50 Mil¬
liarden Eoldnrark ausgegeben werden ! Wird inan
nicht vorziehen, Deutschland Kredite zu bedeutend
Höheren Sätzen zu gewähren , die ja ebenso sicher sind
Die di« Reparationsbonds ? ! Damit Dürfte sich de:
seltsame Zustand Herausstellen , daß die Ententestaatm
die deutschen fünfprozentigen Schuldverschreibungen in
ihrem Besitz behalten müssen, um ihren Kapitalbedarf
vt weit höheren Sätzen durch eigene Anleihen zu decken.

Die englisch-französische Meinungs-
verschlsde heit.

v . Paris . 26. Juli . (Gig. Drahtbericht .) Die Veriebml'
gen zwischen Paris und London stnd feit gestern entschieden
versöhnlicher  geworden . Frankreich ist besonders ent¬
gegenkommend, falls einstimmig das Datum der Kon¬
ferenz des Obersten Rates  auf den 4. Aug  u st
festgcsctzr würde Hingegen besteht Frankreich auf der Ent-
fendung neuer Truppen nach Oberfchlesien. Was die Ein¬
berufung der Sachverständigenkonferenz  anbe¬
langt . so ist es noch unbestimmt , ob Frankreich auch in Vielem
Punkt nachgeben wird oder ob England feinerfeits die Sach¬
verständigen ernennt . Man weift hier darauf hin . dah die
Sachverständigen sehr wohl bis zum 4. August mit den
Arbeiten fertig werden und dadurch die Aufgabe des Obersten
Rates wesentlich erleichtern konnten.

Dz. Paris , 26. Juli . Der diplomatische Mitarbeiter der
Havasagentur glaubt zu wissen, dah nach gegen Abend ver¬
spätet aus London eingcgangencn Nachrichten C u r z 0 n im
Verlaufe einer Unterredung mit dem französischen Bot¬
schafter am Nachmittag namens feiner Regierung grundsätz¬
lich seine Zustimmung aussprach zur Berufung des
Oberster Rates für den 4. August  und zur vor¬
läufigen Prüfung des oberfchlestfchen Problems durch ein«
Sachverständ ' genkommiffion  unter ner Be¬
dingung . daß die Rcgierungsoberhäupter sich zur festgesetzten
Zeit rcisammelu . wie auch das Ergebnis der Arbeiten der
Cuchverstöndisen ausfallen möge. Dagegen soll der britische
Außenminister seinen Widerspruch  gegen die Entsendung
von Verstärkungen nach Oberschlesien  in aller
Form aufrechterhalten  baden , indem er neben
anderen Beweisgründen verstcherte. dah diese Mahn ah me
das mit so vieler Mübe im Abstimmungsgebiet hergestellte
'stleichgew'cht stören würde , dah sie außerdem einen ent¬
schieden deutschfeindlichen Stempel tragen würde , dah ste in
Deutschland den Eindruck Hervorrufen würde , dah die Ent¬
scheidung für Deuüchland ungünstig ausfallen werde und dah
schließlich Frankreich am Rhein genügend Truppen zur Hand
habe, um Deutschland zur Vernunft zu bringen , wenn es ver¬
suchen scvtc , sich der Durchführung des Entscheidungssvruches
der Berbandsrnächte über Oberschlesien zu widersetzen.

Di« Havasmeldnng fügt hinzu , da die Entsendung
von Verstärkungen  noch vor jeder Entscheidung bis¬
her in Frankreich als unentbehrlich  angesehen worden
sei. so bestehe gib noch über diesen letzteren Punkt eine
Meinungsverschiedenheit zwischen der englischen und der
französtschen Reg: :rung.

Dz. Paris , 26. Juli . Havas gibt unter Vorbehalt ein
Telegramm aus Berlin  wieder , in dem behauptet wird,
die deutsche Regierung kenne bereits den
Wortlaut der englischen Antwort  auf die von
Dr . R 0 se n an den französtschen Botschafter gerichtete
Frage . Weiter bemerkt Havas . der englische Botschafter
habe den Brief des Dr . Rosen schon gekannt , noch ehe der¬
selbe an dc>n französtschen Botschafter abgegangen sei. Anf
jeden Fall sei es gewiß, dah die englische Regierung die
deutsche Antwort vor ihrer Aushändigung an den Bot¬
schafter Laurent bereits gekannt habe.

Dz.  London . 26. Juli Lord Cu rzon  batte gestern
nachmittag mit dem deutschen und dem französi¬
schen Botschafter  llnterredungen.

Der Zusammentritt des Obersten Rates.
Dz.  Paris . 25. Juli . Der ..Temps" schreibt in seinem

Leitartikel . die französische Regierung sei damit einver¬
standen  dob der Oberste Rat am 4. August  zusammen¬
trete . um die obersch,' , stich« Frage zu prüfen.

Dz. London. 26 Juli . Reuter zufolge liege der eng¬
lischen Regierung daran , dah der O b e r ft e R a t e t w a a m
2 7. Juli  züsammentrete . Sie fei aber durchaus bereit,
einen Aufschub von wenigen Tagen zuzugesteben. damit
B r i a n d fick darauf einrichten könne, halte jedoch nichts¬
destoweniger ihre Ansicht aufrecht, dah die Verschiebung der
Zusammenkunft bis Erde August jede Aussicht auf eine er¬
folgreiche Entscheidung in der oberschlesischenFrage nehme.

Dr. London. 26. Juli . . Evening Standard " zufolge wird
Llovd George  seinen Urlaub nicht , wie ursprünglich
geplant , in der Schweiz, sondern in England  verbringen.

Die englischen Sachverständigen.
Dr . Paris , 26. Juli . Wie Havas meldet , erfahren die

Zeitungen aus London,  dah die engliiche Regierung dem
Ersuchen der französischen Regierung entsprechend ihre Sach¬
verständigen ernannt habe. Es seien dies Sir Cecil Huret,
Herr Tngton und Maior Clark.

Die englischen Truppen in Oberschlefien.
Dr. London. 26. Juli . Im Unterhaus  wurde von

Regierungsieite mitgsteilt , die gegenwärtige Stärke der
britllcben Truppen in Oberschlesien betrage 44 0 0 Mann:
die Franzosen hätten dort eine stärkere und die Italiener
ein« schwächereT -upvenmacht. Die genaue Zahl der letzteren
könne nicht mitgeteilt werden . Lloyd George  teilte
N' it , er bolle in der Lage zu sein, am Donnerstag eine E r -
klär uns über die Lage in Oberschlesien  ab-
gcbeu zu können.
Die Ablehnung der französifchen Truppentransporte.

W. T.-B. Berlin , 25. Juli . Wie die Blätter Mitteilen,
stützt sich die deutsche Regierung bei der Ablehnung  des
französischen Ersuchens um Durchführung von T r u v v e n -
Iransporten  durch Deutschland auf § 2 des Artikels 88
des Versailler Vertrages , der besagt : Die Zone der Volksab¬
stimmung wird unverzüglich einem interalliierten Ausschuh
von vier Mitgliedern unterstellt , die von den Vereinigten
Staaten von Amerika. Frankreich , dem britischen Reich und
Italien ernannt werden, und sie wird von Truvven der
alliierten und assoziierten Mächte besetzt. Die deutsche
Regierung verpflichtet sich, die Retörderung dieser Truppen
nach Oberichlesicn zu erleichtern. Weiter kommt als Rechts¬
grundlage der Artikel 875 in Betracht , worin es heißt:
Deutschland bat den Deförderungsweisungeu einer i m
Namen der alliierten und assoziierten
Mächte  bandelnden Behörde nachzukommen. ,

Bor dsm vierten Polenaufstand.
Dz.  Berlin , 26. Juli . Wie die Blätter aus Oberfchlesien

melden, ist infolge des Zusammenstoßes zwischen bpipen
Eisenbahnern und polnischen Insurgenten , die bei D z irv
kowitz  den D-Zug Breslau -Ratibor beschosten batten , in
den Rybniker Gruben  der Generalstreik erklärt wor¬
den. Im Kreise Rybnik  sammeln sich große « charen
polnischer Insurgenten . Große Waffentransvorte aus , dem
Kreise Rybnik in die Grenzdörfer des Kreises Ratibor wer¬
den von allen Seiten gemeldet und bestätigt . In Nen-
b e r u m wurden drei Panzerautos mit 16.5-Zentimeter -Ge-
sch.ützen von den Franzosen für die Polen ausgerüstet . D:e
Blätter erblicken in allen diesen Vorkommnissen Anzeichen
für das unmittelbare Vevorstehen eines vierten Polen-
aufstandes.

iv . T.-B. Berlin . 25. Juli . Über die polnischen Vorbe¬
reitungen zu einem neuen Aufstand in Oberfchlesien berichtet
die „D. Allg. Ztg/ ' aus Kattowitz . dah die Polen eine
F r e i b c i t ? c.t  m c e für ObersÄlesien unter dem Gene¬
raloberst Tvnschewski bildeten . Das Hauptquartier der
Armee befindet sich in Czenst 0 chau . In Sosnowrce
sind die überleitungsstellen . Regelmäßige Verbindungen
bestehen zwischen Czenstoohau und dem früheren polnischen
Hauptquartier in Echoppinitz.

Der polnische Terror.
W. T.-B. Eleiwitz , 25. Juli . Die Vertreter d§r sber-

schlesischrn Bergwerke und Hütten  sandten
nachstehendes Telegramm an die Interalliierte Kommission:
„Die Leiter sämtlicher oberschlesischen Berg - und Hütten¬
werke wellen darauf hm , dah trotz der Liauidiernng des
Aulltandes noch immer mehrere tausend B e a m t e und
Arbeiter  durch den auf den Werken und Bahnbösen herr¬
schenden Terror  verhindert werden , ihrer Beschäf¬
tigung naHtzu gehen.  Die Verwaltuwosn bitten
dringend, zur Beseitiauna des Terrors auf den Werken und
Babnbofen die erforderlichen Sicherungen anzuordnen.

Dz  Berlin , 26. Juli . Die Blätter melden weitere
Angriffe der Insurgenten  auf - die Ortschaften im
nördlichen Oberfchlesien. So wurde gestern K 0 s v 0 I n tz
im Krelle Rosenberg überfallen . Die Polen steckim dabei
eine Müble in Bran d.

Beratungen des Reichskabinetts.
Dz. Berlin . 26. Juli . Wie der „Vorwärts " erfahrt,

fand gestern eine Kabfnettssttzung statt , die sich mit dem
Problem des Friedensschlusses mit Amerika so¬
wie mit der oberschlesischen Frage  beschäftigte.

Wichtige Sitzungen der Reparationskommission.
Dz Paris . 25. Juli . Die Reparationskom¬

mis  ki 0 n wird sich am Donnerstag und Freitag in zwei
wichtigen Satzungen u . a. mit folgenden Fragen beschäftigen:
1. Abschätzung des Wertes  der von Deutschland an die
Alliierten ausgeliefertcn Handelsschiffe-  lind end¬
gültige Verteilung  dieser Schisse. 2. Auslegung einer
Anzahl von Bestimmungen des Londoner Zahlungsstatuts.
3 Prüfung des Berichts des E a r a n t i e k0 m i t e e s über
feine Verhandlungen mit der deutschen Regierung in Berlln.

Gegen die Sanktionen.
\V. T.-B. Pirmasens , 25. Juli . Der Stadtrat von

Pirmasens  bat in einer Entichliehung . an die Reichs¬
regierung die dringende Bitte gerichtet , in ihren Bestrebun¬
gen auf Aufhebung der Sanktionen  nicht zu er¬
lahmen . sondern unermüdlich bei den Ententeregierungen
darauf hinzi'wirken, daß die Sanktionen in ihrem ganzen
llmfnng zurückgenon.lmen werden . Bei einer Fortdauer der
Sanktionen würde nichts den Niedergang der Pirmwenser
Schubindnstrie und damit des gesamten Wirtschaftslebens
von Plimastns aufzuhalten vermögen . Eine nie dasewesene
Arbeitslosigkeit wülÄe die Folge fein.
Die „Düsseldorfer Zeitung" auf 3 Monate verboten.

Bb. Düsseldorf. 25. Juli . Die ..Düsseldorfer Zeitung"
die erst seit einigen Tagen wieder erscheinen konnte, ist ictzi
von der sinnzösischen Besatzungsbehörde erneut , uns zwar
für drei Monate  na boten worden . Gründe für dieses
Verbot sind nicht angegeben worden.

„Nie wieder Krieg !"
Bb. Berlin , 26. Juli . Wie die sozialdeimckrallschen Zei¬

tungen mttteilen . finden unter der Devise „Nie wieder
Krieg !" am nächsten Sonntag , den 31. Juli , vormittags
11 llhr , in ganz Deutschland anläßlich der Wiederkehr der
Tages des Kriegsausbruches große Friedens-
Meetings  statt . An diesem Tage werden die Masten bei
Kriegsgegner aller Richtungen für Weltfrieden und
Völkerversöhnung  und gegen Imperialismus und
Militarismus demonstrieren . Gleichzeitig werden auch di«
verwandten Organisation en des Auslandes
lo die englische unabhängige Arbeiterpartei im Verein mit
den Pazisistenverbänden in mehr als taufend Kundgebun¬
gen aus den Plan treten . Ähnliche Nachrichten liegen aus
den Vereinigten Staaten und Frankreich vor.

Die deutschen Verluste im Weltkrieg.
Br . Berlin . 26. Juli . (Eia . Drahtbericht .) Die bis-

herigen amtlichen Feststellungen über die Verluste im Welt¬
krieg haben ergeben : Landheer Preuhen:  1 397326 Tot«
und 3 281873 Verwundete : Bayern:  168 718 Tote und
434 035 Verwundete : Sachsen:  123708 Tote und 307600
Verwundete : W ü r t t e m b e r a : 74 227 Tot « und 191065
Verwundete , zusammen 1763 979 Tote und 4 214 379 Ver¬
wundete. Dazu kommt di« Marine mit 34 256 Toten und
31085 Verwundeten , die S chu tzt r u p p e mit 1133 Toten
und 1210 Verwundeten , macht ju 'ammen 1 799 368 Tot«
und 4 246374 Verwundete. Diese Zahlen sind
noch nstht endgültig , da die Feststellungen der Verluste noch
nicht ohgelchlossen sind. Die Zahl der Verwundeten ist in
Wi ' klichkcit geringer , da auf viele mehrere Verwundnnqen
entfallen . Die Labt der 33e tnti fiten wird auf 200OOQ
«schärt.
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Schiffer über Lss Kabinett Wirth.
- ‘K'zr 'B- Remscheid, 25. Juli . Reichsiustizminister
Ech ifser  hielt lster eine bemerkenswerte Rede über o ie
volitlsaie Lage,  in der . er sich über die Stellung des
Kabiurtts Wirth folgendermaßen äußerte : Der Reichs-,
wnzler Hut vor einigen Tagen in einer Ausein rnoersetznng
dargetan , das der Sturz des Kabinetts drohe, wenn die
Reoierung .in rer Aufhebung der Sanktionen und in der
odcrschlesischen Frage mit leeren Zünden vor den Reichstag
treten müsse. Diese Erklärung ist teilweise so rufgefaßt wor¬
den, als wenn er and die Mitglieder seines Kabinetts für
ihre Person nick)t genetgr seien, die Verantwortung für die
Führung der Geschäfte weiter zu tragen . Diese Auffassung
wird ^den V̂erhältnissen nicht gerecht. Die Mächte der
Entente müssen sich darüber klar sein, wenn sie über die Auf-
bebllng der Sanktionen und die Zuteilung von Oberschlesien
entscheiden, daß der Sturz des Kabinetts mehr bedenret als
einen blosen Personenwechsel. Wenn dieses Kabinett von
der Wucht der Ereignisse hinweggefegt wird , so wiro es keine
RegteMns sehen, die eine ordnungsmäßige Entwicklung
möglich macht. Was soll dann kommen? Ein Kabinett der
Rechten? Das würde in kurzer Zeit beseitigt sein. Ein
Kabinett der Linken ? Es würde dasselbe Schicksal haben.
Die Auflösung des Reichstags ? Sie würde eine Erstarkung
Der Rrchrs- und Linksparteien und eine Zerreibung der
Mrtte bringen . Wir hätten das Chaos.  Es wäre keine
chrehrhert da , die eine ruhige Entwicklung und einen fried-
lrchkn wirtschaftlichen Aufbau gewährleistete . Darum hängt
von dem Schicksal des Kabinetts Wirth das Schicksal Deutjch-
llrnds ab. nicht um der Männer willen , sondern um der Art
der Zusammensetzung willen . Es hängt — darüber kann gar
kein Zweiiul sein — weiter das Schicksal Eurovas . das
Schicksal der Wett davon ab. Aus scheinbar kleinen Dingen
morden große, gewaltige , furchtbare vernichtende Folgen
entstehen. Ich weiß wohl , daß bei den Mitgliedern der
tkntente vielfach andere Auffassungen herrsch,,n, daß man
uns srotzere Leistungen zutrant . als wir selbst für möglich
halten . Wir haben keine Veranlassung , auf dieses für uns
Ichmerchelhafie Vertrauen stolz zu sein, denn es kann ver¬
nichtend für uns werden. Unsere scheinbare wirtschaftliche
Blute beruht auf unserer fallenden Valuta.  Der
Äusanmienbruch, der erfolgen kann, würde furchtbarer und
vlochlcher emtreten als der Zusammenbruch vor 3 Jahren,
ocr nicht bloß vielen von uns . sondern auch den Feinden
ganz überraschend kam. die nicht glauben konnten , daß das
siegreiche Deutschland so vollkommen zur Erde sank. Genau
dasselbe kann sich wieder ereignen . Ganz plötzlich kann das
m drei Jahren mühsam aufgerichtete Gebäude ' zusammen-
brecken und das Reich unter seinen Trümmern begraben,
nnd mrt olosem Reich wird das wirtschaftliche Leben Eurovas
vernichtet. So furchtbar ernst ist die Situation . Es bängt
von der Entscheidung über Oberschlesien das Schicksal
Deutschlands, es hängen davon die Dafeinsbedinguirgen der
NMen Welt ab. Roch aber brauchen wir nickt an der Mög¬
lichkeit | 3 verzweifeln , daß Gerechtigkeit und Vernunft siegen
über die Politik , die darauf berechnet ist. Deutschland zu
erledigen . Noch dürfen wir boffen. daß der a u t e E e i st
den Sieg  erringen wird , nicht um unseretwillen . sondern
um der ganzen Welt willen/

Buchdruckerstreik in Köln.
W. T.-B. Köln . 25. Juli . Die Kölner Buch¬

drucke rgebilfen  sind wegen Lohnforderungen aus¬
ständig.  Alle Zertungsdruckereien stnd geschloffen. Die
vom Ausstand betroffenen Zeitungen geben bis auf weiteres
gemeinsam ein Moraenblatt unter dem Titel ..Nachrichten¬
blatt der Kölner Zeitungen " heraus . Die ..Rheinische
Zeitung und die sozialistische ..Revublik " erscheinen, da
beide die Forderungen der Gehilfen bewilligten.

Einigung im Buchdruckgewerbe.
W. T.-B . Berlin . 26. Juli . Durch erneute Verhand¬

lungen unter dem Vorsitz des Regierungsrats Dr . B r a h m
vom Reichsarbeitsministermm wurde eine Einigung  stir
das Dnchdruckgewerbe erzielt.

Der deutsche Geschäftsträger i« Peking.
W. T.-B . Berlin . 25 . Juli . Rach der ..D . Allg . Ztg ." ist

der Staatssekretär im Auswärtigen Amt . Dr . B o y e . der
bisher das Referat „Wirkschaftsfragen " leitete , zum Ge¬
schäftsträger in Peking  ernannt worden.

Der türkische Bormarsch.
vo . Paris . 25. Juki . Nach einer Havasmeldung ans

Jsmid scheu die Türken ihren stegreichen Vormarsch  auf
Vilediik , Jeni Schehir und Jnhiffar fort. Die türkischen
Truppen sollen Afiun Karahifsar und Tu ! »
D v n a:  bereits besetzt haben . Nach einer weiteren Havas-
meldung aas Konstantinopel meldet der Korrespondent des
türkischen Blattes .Wakit " auch die Einnahme von U s cha k
durch die Türken . Ferner soll nach dem offizielle Kom¬
munique der Regierung von Angora Fedhie Hamid ie
von den Türken genommen sein. _
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Mesbadener Nachrichten.
— Die Auflösung der Dcmobilmachungsbehörden . In

einer Entschließung . die bei der Haushaltsberatung des
Reichswirtschaftsminifteliums gefaßt worden ist, hat der
Reichstag die Regierung ersucht, die Aufhebung der beiden
Verordnungen des Bundesrats über die wirtschaftliche
Demobilmachung alsbald in die Wege zu leiten . Die Reichs¬
regierung teilt nunmehr mit . daß durch ei« Rundschreiben
des Reichsministeriums des Innern di« den Landeszentral¬
behörden oder dem Staatskommiffar für Demobilmachung
übertragenen Befugnisse bereits zum 1. Juli 1921 zurückge¬
zogen worden find. Die bei den Kommnnalbebörden errich¬
teten DemobilmachungsausschLfse sind mit dem 31. März 1921
aufgelöst worden . SvätestrW mit dem 31 . März 192  2
müssen die Anordnungen  der Reichsministerien und der
übrigen Demobilmachungsbebörden . die auf '' Grund der Be-
fngniffe über die wirtschaftliche Demobilmachung erlaffen
worden sind, außer Kraft  treten . _ .

— „3m Rainen des Königs ." Es sind in letzter Zeit
immer noch Fälle vorgekommen, in denen Vordrucke von Ur-
teilsausfertigungen mit der Überschrift „Im Namen des
Königs " verwendet worden sind. Bereits durch die Allge-
nreinen Verfügungen vom 11. Dezember 1920 und vom
15. Juni 1921 ist angeordnet worden , daß noch vorhandene
Vordrucke mit dieser Überschrift vor ihrer Verwendung hand¬
schriftlich zu ändern und mit der Überschrift „Im Namen des
Volkes" zu versehen stnd. Um die Durchführung dieser Anord¬
nung sicherzustellen, bat der preußische Justizminister in einer
allgemeinen Verfügung vom 20. Juli bestimmt, daß di«
Änderung der Vordrucke nicht erst im Augenblick ihrer Ver¬
wendung vorzunebmen ist. daß vielmehr durch ein« Durch¬
sicht der Bestände an Vordrucken die noch vorhandene « Vor¬
drucke mit jener Überschrift festzustellen und alsbald hand¬
schriftlich zu ändern sind. Die Bebörden werden ersucht, die
genaue Befolgung dieler Verfügung zu überwachen.

— Wiesbadener Viehmarkt . Angetrieben waren am
gestrigen Markt : 198 Rinder , darunter 55 Ochsen. 19 Bullen.
124 Kühe und Färsen . 339 Kälber . 35 Scbafe. 19« Schweine.
Das Geschäft gestaltete sich in allen Viebgattungen lebhaft,
so daß der Markt geräumt wurde . Die Preise zogen infolge
der lebhaften Nachfrage bei Ochsen. Kälbern und Schweinen
an. Die Preise für Färsen und Kühe sowie di« Sckafvrelle
blieben stabil . Der Handel in Zuchtvieh ist zurzeit gleich
Null , da die Landwirte infolge des großen Futtermangels,
veranlaßt durch die Trockenheit, ihre Viehbestände nicht
komvlettieren . im Gegenteil einen Teil ihres Viehes ab-
fchaffen. Man notierte : Ochsen: vollfleischige. ausgemöstete.
höchsten Schlacktwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 725 bis
775 M. und die noch nicht gezogen haben 700 bis 750 M ..
junge , fleischige, nichk ausgcmästete und ältere ausgemästete
600 bis 650 M . : Bullen : vollfleischige, ausgewachsene, höck-
sien Schlacktwerts 500 bis 550 M .. vollfleischige, jüngere 450
bis 500 M .: Färsen und Kühe : vollfleischige ausgemästet«
Kühe und Färsen höchsten Schlacktwerts 725 bis 775 M ..
vollfleischige ausgemöstete Kühe höchsten Schlachtwerts bis
zu 7 Jabren 600 bis 650 M .. wenig gut entwickelte Färsen
500 bis 560 M . und ältere ausgemästete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe 400 bis 450 M.. mäßig genährt«
Kühe und Färse« 300 bis 350 M . Kälber : feinste Mastkälber
775 bis 850 M .. mittlere Mast - und beste Saugkälber 700 bis
775 M.. geringere Mast - und gute Saugkälber 600 bis 675
Mark , geringe Saugkälber 500 bis 575 M. Schafe: Weide-
mastfchafe: Mastlämmer und Mafthämmel 450 bis 500 M..
geringere Mastbämmel und Schafe 400 bis 450 M. Schweine:
vollfleischige Schweine von 160 bis 200 Pfund Lebendgewicht
1150 bis 1225 M .. vollfleichige Schweine unter 160 Pfund
Lebendgewicht 1100 bis 1175 M .. vollfleichige von 200 bis
240 Pfund Lebendgewicht 1150 bis 1225 M .. voMeichig « von
240 bis 300 Mund Lebendgewicht 1100 bis 1150 M. Alles
vro 100 Pfund Lebendgewicht.

— Der Wochenmarkt war zwar mit Obst und Gemüse
noch gut befahren , doch macht sich die langanhaltende
Trockenbeit bereits fühlbar . Von Gonsenheim und Finthen,
von wo sonst 4 bis 5 Wagen Gemüse jeden Markttag angefah¬
ren wurden , war die Zufuhr sehr gering , da im Feld alles
verdorrt fein soll. Was das OM anbelangt , so waren Heidel¬
beeren im Kleinverkauf für 4.50 bis 5 M. erhältlich . Auch
Äpfel sind chon aus dem Markt das Pfund zu 4 M . erhältlich.
Für Gemüse stellten sich die Preise wie folgt : Weißkraut,
hiesiges 1.80 M .. ausländisches 1.20 M .. Rotkraut 2.50 M..
Wirsing 1.60 M „ Gelbe Rüben im Mund 1.50 M .. Karotten
im Bündelchen 80 Pf . bis 1 M .. Kohlrabi das Stück 60 bis
80 Pf .. Rote Rüben im Bündel 1 M .. Kopfsalat per Kopf
1.20 bis 1.40 M .. Endiviensalat - per Kovs 2.50 M .. Blumen¬
kohl der Kopf 4 bis 10 M .. Stangenbohnen ver Mund 5.50
Mark , Buschbohnen per Wund 2.50 bis 3 M .. Gurken das
Stück 3 bis 6 M .. Einmachgnrken ver Hundert 20 bis 25 M..
Zwiebeln mit Schlotten das Gebund 70 bis 80 Pf ., alte
Zwiebeln ver Pfund 8 M „ neue Zwiebeln im Pfund 1.50
bis 1.60 M „ Petersilie ver Pfund 4 M „ Rettich das Stück

1 M-. im Bündelchen billiger . Radieschen im Bündelchen 35
bis 40 Pf .. Meerrettich ver Pfund 7 M. Birnen werden
schon etwas billiger angeboten , für gute Tafelüirnen werden
4 M. gefordert , man kann aber auch schon welche von 2.50 bis
3 M . haben . Am teuersten sind dieses Jahr Aprikosen:
Mirstche stnd reichlicher angeboten und werden mit 8 bis
10 M . das Pfund verkauft . Faüäpfcl (für Gelee) werden
das Mund zu 60 Pf - bis 1 M . verkauft. Johannisbeeren
das Pfund zu 3.20 bis 3.50 M.. Kirschen, nur noch vereinzelt,
das Pfund 5 M .. Sauerkirschen 4 bis 4.50 M., Türkische
Kirschen das Mund 6 M .. Pflaumen scheinen gut ,geraten
und stnd reichlich angefahren , das Pfund kostet 4.50 bis 5 M..
Stachelbeeren 3 bis 3.50 M „ bessere Sorte 4 M .. Elerzwet-
Ichen das Pfund 6 bis 7 M .. Schmierkäse per Pfund 5 M..
Handkäse 45 bis 60 Pf . das Stück, im Kistchen etwas billiger.

— Firmenoerzeichnis bei der Handelskammer Wiesbaden.
Die Anfragen bei der Handelskammer über die Beteiligung
von Firmen ihres Bezirks an Lieferungen für Wiederauf-
baiiarbeiten werden immer zahlreicher. Bei der Beantwor¬
tung solcher Fragen ist di« Kammer jedoch lediglich auf die
von der Geschäftsstelle angelegte Firmenkartotbek angewiesen.
Die Kartothek enthält aber große Lücken, da viele Firmen
die ihr im vergangenen Jabr von der Handelskammer zuge-
sandten Fragebogen über geschäftliche Verbältniffe nicht be¬
antwortet oder andererseits Firmen Umstellungen ihrer Be¬
triebe vorgenommen haben , ohne hiervon der Geschäftsstelle
der Kammer weitere Mitteilung zu machen. Firmen , die sich
an den Wiederausbauarbeiten beteiligen wollen oder aus
sonstigen Gründen darauf Wert legen, daß ihr Geschäftszweig
in der Handelskammer genau bekannt ist. wird daher drin¬
gend empfohlen , einen in der Geschäftsstelle der Handelskam¬
mer aufliegenden Fragebogen unter Beifügung des PaNos
zu bestellen und unverzüglich nach Ausfüllung der Geschäfts¬
stelle wieder einzureicken. Firmen , welche den Fragebogen
nicht ausfüllen , laufen Gefahr , daß sie bei Anfragen an die
Handelskammer wegen Beteiligung an Wiederaufbau-
arbeitcn ufw. nicht benannt werden.

— Zureiseerleichterungen für Ausländer . Die Paßstelle
des auswärtigen Amts bat dem Schutzverband der Bäder des
besetzten Gebiets folgende Mitteilung gemacht: Durch Rund¬
erlaß vom 16. Avril sind die deutschen Sichtvermerksbebörden
im Ausland ermächtigt worden . Sichtvermerke  zu
Reisen nach Deutschland zu erteileu . obne daß die Notwen¬
digkeit der Reiie nachgewtesen wird . Damit ist bei dem An¬
trag auff Erteilung eines Sichtvermerks zu Kur - und Er¬
holungszwecken die Beibringung eines ärztlichen Zeugnmes
nicht mehr erforderlich . Ferner sind die Sichtvermerksbe¬
hörden im Ausland durch Runderlaß vom 1. Juni allgemein
ermächtigt worden . Sichtvermerke zu Reiten nach Orten des
besenten linksrheinischen Gebiets zu erteilen , ohne daß es
der Beibringung der polizeilichen Zuzugsgenehmigung des
Zielortes bedarf.

— Wohin man leine Pakete schicke« kann. Der Postvaket-
verkehr bat mit einer Reibe von neuen und alten Ländern
noch nicht wieder ausgenommen werden können. Es stnd dies
Afghanistan . Aierbeidickan . Estland . Fiume . Georgien,
Karolinen mit den Marianen - und Palau -Jnseln , Lettland.
Litauen . Polen , die Republik des fernen Ostens. Sowjet-
Rußland und vie Ukraine . Auch nach,Rumänien ist der
Paketverkedr seit Ansang des Jabres eingestellt.

— Die Abonnenten des Staatstheaters werden nochmals
daraus bingewielen . daß die Frist zur Erneuerung der abge-
laufenen Abonnements mit dem 28. d. M. abläuft . Plätze,
die bis zu diesem Termin nicht von neuem belegt stnd. werden
anderweit vergeben . _

— Der Rassauische Seimatbund bat am Sonntag , den
24. Juli , dem 104. Geburtstag des Herzogs Adolf zu Raffau.
nach einer Ansprache des Rechtsanwalts Boecker am Landes-
denkmal auf der Adolfshöhe einen großen Kranz mit blau¬
orangenen Schleifen niedergelegt.

— Der Streik der Rheinschiffer. Die in Koblenz und
Esten geführten Verhandlungen wegen Beilegung des Rhein-
sckifferstreiks batten den Erfolg , daß die Maschinisten, und
Heizer die Arbeit am Mittwoch anfnebmen wollten , nachdem
ihre Forderungen im wesentlichen anerkannt wurden . Run-
Nlcür haben die Matrosen neue Forderungen  gestellt,
so daß wiederum Verhandlungen nötig werden und die Auf¬
nahme der Rheinschiffahrt am nächsten Mittwoch in Frag«
gestellt ist.

— Gestohlen wurden während der Nacht vom 16. zum
17. d. M . aus dem Garten eines Kaffees im Nerotal lecks
eifern« Gartenstüble mit Holzsttz sowie eine Gartentür Mel¬
dungen über den Verbleib bezw die Täter werden auf Zim¬
mer 20 im Polizeidtrektionsgebäude entgegengenommen.

— Selbstmord . In der Nähe des Pulverhruses im
Distrikt „Geisheck", an einem Geländer , welches eine Böschung
von dem übrigen Gelände abtrennt , wurde ein im Jahre 1837
geborener früherer Gärtner , der zuletzt non der öffentlichen
Fürsorge Unterbalten wurde , erhängt ausgesundcn. Alters-
beschwerden und die Not der Zeit scheinen ihn zum Eelbst-
morb getrieben zu haben.

Aus Aunst und Leben.
— Kurhaus . Die beiden Konzerte des Pariser „Poulet-

Quartetts"  arn Sonntag und Montag im „Kleinen Saal"
brachten ebenfalls Aufführungen von französischen Kammer-
musikiverken moderner Richtung . Debussy, besten Streich¬
quartett Ov . 10 nicht fehlte , hat mit seiner Eigenart eines
subtilen Ausdrucks der feinsten Nerven - und Sinnesreize auf
alle jüngeren französischen Komponisten deutlich eingewirkt.
Daß neuerdings diese Kunst des modernen JmvreRonismus
nicht immer innerlich nachempfunden , sondern gelegentlich
bis zur Karikatur nachgeabmt wird , davon — gibt es
Beispiele . Man darf es aber den neueren französischenfmorMonisten im allgeme'ncn nachrllbmen.daß sie in ibrenomposttionen. die wir vier zu bören bekamen, formell und
inbanlich Feinheit and Geschmack walten lasten. Die Harmo¬
nik ist gern raffiniert und ansgetüftelt -absonderlich. die
Rlmtbmik von äußerster Biegsamkeit und Gslchmeidtsrett , der
Stimmuussansdruck von eigenartigem , nicht selten erotisch
angehauchten klangmalerischen Reiz . Den bedeutendsten Ein¬
druck emofsngen wir von dem Streichmiartett des Maurice
Ravel , welches tu der Freiheit und Kühnheit seiner Ton,
spräche entschiedene Selbständigkeit erkennen läßt . Es ist «in
Jugendwerk des <1878 geborenen ) KomvoEen und festelt
Namenllich in dem „sehr langsamen " dritten Saß und dem
„lebhaft bewegten " Finale durch frischen melodischen nnd
daruronkschen Ausdruck, Die Schwierigkeiten für die Aus-
führenden — besonders auch in der Intonation der vis zurfpltz«getriebenen instrumeutalen HöbenlaMN—stnd enorm,as ..Ponlet - O u ar  t e i t" bat sich gver mit der Art
dieser modernen Merke vollkommen vertraut gemacht und
hcberrscht sie mit nie versagender Sicherheit und Tonschön-
heit . Das empfand man auch in dem Streikhauartett von
A. Eellierr es ist vietteicht nicht so indwiduell empfunden
wie Ravels Quartett , doch von lehr anmuteifder Konzeption:
besonders pikant hm  Allegro -Scherzo, — ein vbautaftischer
El '-n'puk. gecheusiig vorüberbuschend und wie in Nichts sich
<mflK?e»d ... . Zwei grotzangelegts Werke : ein ..Klavier-
auarteti " von G. Ebauston und ein „Klavierquintett von
F . Schmitt — bildeten das Programm des gesirigen 8. Kon¬
zerts . Das genannte Qnnrtelt ist im ganzen harmonisch
einfacher und durchsichtig angelegt und empfiehlt sich durch
manckw hübschen melodiösen Züge : am gelnngensten. wenn
auch nicht nvrrmäßig n^u im Ausdruck, erschien das lamen¬
table Adagio . Das Oniniett von Florent Schmitt (geboren
1870) erregte einst sichMftrste Aufmerksamkeit : der jugend¬
liche Komponist schrieb es als Preisträger der Pariser
Akademie" in Rom . Es zeichnet sich durch vornebme Ton-
jpiacke aus: Ehahrisr und auch zum Teil Debullv jckimmciu

als Vorlage durch. Formell gut gearbeitet , leidet aber dies
Werk empfind lick rmter mangelnder Konzentrierung des ge¬
danklichen Gehalts . D«e Mitglieder des „Poulet-
Quartetts" — Herren Poulet . Eiraud . Macon
und R u y ss e n — im Verein mit dem Pianisten Herrn Dves
Rat brachten im übrigen auch diele beiden Werke mit tem¬
peramentvollem Schwung und glänzender Kuusttechnik Unter
reichstem Beifall zu Gehör . —n.

Kleine Chronik.

schaffen wußte — noch dazu unter Verzicht auf eine eigent¬
liche Bübnenhandlung . das zwingt auch den kritischen Be¬
trachter unserer Tage zur Bewunderung und labt die unge¬
wöhnlich starke Einwirkung verständlich werden, die bas
Spiel auf die Gemüter des 14. Jahrhunderts auszuüben ver¬
mochte. Die Musik, die der Eisenacher Oberlehrer Fleischer
zu der Aufführung geschrieben hatte , trug viel zur Vertiefung
der Gesamtwirkung bei. — Nachdem das Hanauer  Stadi-
iheater in der abgelaufencn Spielzeit mit einem Fehlbe¬
trag  von 80 000 M . abgeschlosten hat . ist in der Stadtver»
ordnetonsitzung beschlosten worden , dem Direktor die gezahlt«
LustbarkeitMeuer von 70000 M. zurückzuerstatten
nnd von dem verbleibenden Fehlbetrag von 10000 M . dt«
HäMe auf die Stadtkaste zu übernehmen.

Bildende K»nit und Musik. Di« „Ausstellung
mittelalterlicher Bildwerke aus Frank¬
furter Privatbesitz " , welche , von Dr . Otto Schmitt
vom Liebighaus arrangiert . Sonntag , den 7. August, im
Frankfurter Kunstverrin . Jungbosstraße 8. eröffnet werden
soll, wird gegen 120 ausgewäblte Bildwerke deutschen, fran¬
zösischen und spanischen llrsvrungg vom 12. Jahrhundert bis
zum frühen 18. Jahrhundert umfasten. Di« meisten der zur
Ausstellung gelangenden Stücke waren noch nie ansgestellt
nnd sind der Öfientlichkett bisher vollständig unbekannt ge¬
blieben.

Wisteuschast und Technik. Der Südvolarforscher Prof.
Dr. Erichv. Drngalski.  der. nachdem er schon 1891 und
1892/93 Teilnehmer der beiden von der Berliner GesiMchaft
für Erdkunde ausgerüsteten wistenschaftlicken Ervcditionen
imch der Westküste Grönland « war und 1900/03 die Leitung
der deutschen Südpolarervedition auf dem Schiff „Gauß " infänden batte, ist für das Studienjahr 1921/22 zum Rek»or der Universität München  gewählt worden. —
Die neu « Bibliothek in Löwen  kann ihre Grund¬
steinlegung am ?8. Juli begeben, Eelebrte aus den Entente,
stauten wohnen dem ieierlicken Mt bei. Deutschland ist be,
kanntlich tm Versailler Vertrag verpflichtet worden , durch
Stellung von Bäckern die Wiedererricktung der Bibliothek
zu erleichtern . — Der ungarische Hochschülerver,
band  bat mit dem Deutschen allgemeinen Studcntenaus-
^ "ß über den A u s t a u s ch von je 100 Studenten für einen

bchigen Studienaufenthalt ein Übereinkommen ge-
„..„4. — Di« international « meteorologisch,

„onferenz trat in Bergen  zusammen. Es werden
Vertreter Englands . Frankreichs . Spaniens , der Schweiz,
Belgwns . Hollands . Dänemarks . Schwedens und möglicher¬
weise auch Finnlands an den Verhandlungen teilnebmcn di«
eine Woche dauern und di« Herbeiführung eine» meteorolo»
gitcheo Zujamineaarbeiteus zum Gegenstand haben sollen.
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_ BoUsbond Deutsche Kriegsgriiberfllrsorge, E. SS. Die Monatlich et«
ISrfneabe Ulustrtert« Bunde-z-itschrist .̂ rtegsgrübersürsorze" bringt s-rt-
wen » — miterllützl durch gute Abbildungen — Bericht- über dm, ie-
w- ligen Zustand der Krlegerfriedhöse im Auslande, Berichte über Tatig-
jfii  und Bestrebungen des Bolksbaudes und Zusammenstellungen der Fried-
Wse -ruf denen an besonderen Gedenktagen durch Bcrmittelung des Volks-
Hundes Gräber mll Kränzen, Blumen oder grünen Zweigen geschmu-kt
werden können.

Aus dem Dereinsleben.
» SS w . A. Verband der weibl . Kandels - und

'Bureau an gestellten.  E . V.". Mittwoch, den 27. Inli . abends
iy^  llhr , auf d̂ r Rheinhöhe Treffen mit den Biebricher Mitgliedern».

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
vc . Erbenheim, 24, Juli . Die Bürgern - ei It erwähl  findet

am kommenden Sonntag, oormittags g Uhr, in, Rathaussaals statt.
o.  Bi -rltadt 25 Juli. Das Stiftungsfest des Arbeiter-Rasiahrei-

Buiid „Solidarität ", Ortsgruppe Bielstadt, und das Sommerfest des
Sportvereins Vurktadt 1913 auf dem Wartturm haben unter reger
Teilnahme der Bevölkerung einen günstigen Verlauf genommen. — Der
Turnverein VicrSadt  beabfichtigt, das Frauenturnen In seinen
Tnrnplan anffunehmcn. Zunge Damen, die Lust und Liebe an Leibes¬
übungen haben, find zu einer Besprechung auf nächsten Mittwochabend in
das Bereinshaus ,Lum Adler" -ingeladen. — Ter Turnverein „Frisch¬
auf" hat das Eauturnfest  für den hieügcn Bezirk übernommen.
Sämtliche hiesige Bereine sollen dabei Mitwirken.

— Dotzheim 24. Juli . Zn diesem Zahre wollen die Klagen über
fortwährend zunehmend« Felddiebstähle,  verursacht durch unge¬
nügenden Feldschutz, kein Ende nehmen, 15 Landwirte versehen den Dienst
als Ehrenseldhüt« , und es ist Ihnen zur strengsten Pflicht gemacht, ohne
Rücksicht jede «bertretang zur Anzeige zu bringen. Besonders getadelt
wird dar Futterholen zur Mittags- und Abendzeit, durch welches vielfach
die Diebstähle verschleiert werden. Die Felder stnd geschlossen von
5% llhr abends bis 5 llhr morgens.

— Frausnftein. 24. Juli . Die Eheleute Zoh Joseph Burkhardt
feiern am 26. Juli das Fest der goldenen Hochzeit. 6 Kinder und
17 Enkel können an der Feier teilnehmen.

Aus Provinz und Nachbarschaft,
Verschüttet.

11 Lümbach a. Rh-, 25. Zuli. Vernnglülkt ist auf der Grube Rosen¬
berg der 29jährige unverheiratete Bergarbeiter Huesgen von Arzheim,
indem er durch niedergehende Erdmasien verschüttet wurde. Er konnte
nur als Leiche geborgen werden,

Unfall »der Berbrechen?
MC. Franksuet ». M-, 25. Zuli. Der seit einigen Tagen vermiete

Arbeiter Johann Schäfer aus Harheim wurde unweit des Riddastegcs
tief im Schlamme steckend als Leiche ausgefunacn Die Staatsanwalt¬
schaft verfügte die Beschlagnahme, da der Kopf des Toden große Wunden
trug. Es ist nun möglich, daß Schäfer beim Sturz von der Brücke aus
einen Stein gestoßen ist, ebenso kann es aber auch kein, daß er einem
Verbrecher zum Opfer fiel, der die Leiche-ns Wasser geworfen hat. Von
dem Geld fehlten über 499 M., . doch wäre es möglich, daß Schäfer die¬
selben ausgegeben hat.

Belm Baden ertrunken.
me. Frankfurt a. 91., 25 . Juli . Der 25,ährige Kaufmann Friedrich

Ja»z aus Oberursel ist im Strandbad Heddernheim vor den Angen
seiner Frau ertrunken.  Zanz hielt das Bassin siir eine Bade¬
gelegenheit für Nichtschwimmer und ehe man ihm Hilfe bringen konnte,
war der Tod schon eingetreten.

Fc. Geisenheim, 24; Zuli. Zn der Stadtverordneten-Berfammlung
wurde beschlossen, da die Kosten für den Weinbergsschutz in diesem
Zahre über 8006 M. zu stehen kommen, naß durch den Herbstausschuß die
L-sezeit festgesetzt wird und diejenigen Besitzer, die über diese Zeit
hinaus die Trauben hängen lasten, verpflichtet stnd, die Kosten des be¬
sonderen Schutzes selbst zu übernehmen.

Fd. Bad Homburg, 21. Juli . Aus dem hiesigen llnterfteueramt wurden
für über 790 999 M. Steuerbanderolen gestohlen.

Sport.
* Srichtatbleti'ch, Wettkämpfe des Sportverein, Wiesbaden. Di«

leichtathletischen Wcttkämpfc, die der Sportverein Wiesbaden in Gemein¬
schaft mit dem Turnverein Wiesbaden am Samstag, den 39., und Sonn¬
tag, den 31. Juli auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße veran¬
staltet, versprechen eine außerordentlichgroßzügig- Veranstaltung zu wer¬
den. In Anbetracht des Umstandes, daß die Leichtathletik hier in Wies¬
baden neben den anderen Sportarten noch ziemlich ltiefmütterlichbehandelt
wird, haben die Wettkämpfe hauptsächlich den Zweck, das Wiesbadener
Publikum und die deni Sport noch fernstehende Jugend mit dieser Sport¬
art bekannt zu machen. Am Samstag, den 39. Juli , finden Wettkämpfe
aller Arten -llr Jugendliche sowie ein Halbstunden-Paarlaufen statt. In
den Wettkämpfen fiir Jugendliche, hauptsächlich IN der viermal 199-Meier-
Eiafsel, die von einer Gönnerin des Bereins mit einem lchönen Ehren¬
preis ausgestirttet ist. dürste sich die Mannschaf, des Sportverein; mit der
bekannten und dis jetzt ungeschlagenen Mnnnschast des Sportklubs Frank¬
furt Mm 18.39 scharfe Kämpfe liefern. In dem Halbstunden-Paarlaufen,
für hiesige Verhältniste etwas ganz Neues, treffen sich die bekanntesten
Langstreckenläuser. Siiddeutschlands, u. a. ,Eintracht" Frankfurt mit Frttze-
Bedarff (dem deutschen Meister und Rekordinhaber— er verbesterte am
»ergangenen Donnerstag den deutschen Rekord über 3999 Meter um nahe»
S» 12 Sekunden), Sportverein Darmstadt, B. s. R. Mannheim, Mann¬
heimer Sportkliib, Sportfreunde Mainz usw. Die Hauptkämpfeam Sonn¬
tag, den 31. Juli , beginnen um 8«̂ Uhr morgens mit den Borkämpfen in
sämtlichen Konkurrenzen Die Entschetdungskämpfe beginnen nachmittags
»>n 214 Uhr . Die Ausschreibung der Kämpfe am Sonntag enthält jänrt-
llche Wurf-, Sprung- und Lauf-Konkurrenzen sowohl für Herren als auch
TM Damen. An Staffelläufen sind ausgeschrieben: Viermal 199-Meter-
Etaffel für Damen, Echwedenftaffel für Anfänger, viermal 199-Meter-

für Junioren, viermal 199-Meter-Stafsel siir Senioren, dreimal
1900-Meter -Staffel offen und Olympische Staffel offen. Bet der voraus-
kMtlich glänzenden Besetzung dürften gerade die Stafsellänfe für den Zu-
Ichauer außerordentlich interelfant werden. In den Einzolkonkueienzen
beben sich fast sämtliche Meister des Frankfurter Verbandes und des be-
fttzten Gebietes ein Stelldichein. Bei der noch nicht abzeschloifenen Melde¬
te Ennen die Meldungen noch nicht übersehen werden; jedenfalls aber
T̂ kpricht die Besetzung eine ganz glänzende zu werden und üüertrifft di«
"»m vergangenen Jahr bedeutend. Sämtliche Stafselläufc stnd mit wert-
»»uen, non Gönnern des Bereins gestifteten Ehren» und Wanderpreisen
^»»gestattet.

Gerichtssaal.
Der Frankfurter Kommunistenprozetz.

ß . Frankfurt a. M.. 25. Juli . Heute vormittag Legarm
dem Sondergeriibt die Verhandlung gegen 20 Kommu-

"oten . denen zur Last gelegt wird , ohne Genehmigung der
Mündigen Dienststellen Personen zu verdächtigen . mili¬
tärischer oder voiltiiber Art zusnmmenaeschlossen oder an
solchen Verbänden te' laenommen zu haben oder dazu durch
-zat oder Tat wissentlich Hilfe geleistet zu haben . Angrklagt
bnd: Schriftsteller Erich Kunz. geb. zu Marseille in Frank-
rnch. zurzeit in Hast , Vorzeichaer Wilhelm Armbrecht , geb.
°u Strebt . Kr . Gandersheim . Lvhnrechner Wilhelm Lehmann,
.rb zu Frankfurt a. d. O . wohnhaft Frankfurt a. M .. in
ntersuchunghaft . Tapezierer Emil verwegh , geb zu Frank¬

st a. M .. Maschinist Wilhelm Ritter , geb. zu Heidelberg,
wohnhaft Frankfurt a, M .. Schriftsetzer Georg Wahmutü.
"bd. zu Frankfurt a. M Schneidermeister Albert Bauer geb.

Nordlingen . wohnhaft Frankfurt a. M .. Schreiber Adolf
«chwarz. geb. zu Grunlee . wohnhaft Frankfurt a. M .. Schref-
?er Josef Doufrain . a-b. zu üstrich i. Rba . wohnhaft Frank-
M a. M „Metzger Johann Fortsch, geb zu Eeiten -Ramberg.
?chubmachermei>ter Julius Georg Markloss. geb zu <trank-
Vlrt-Vockenbeim. Mechaniker Karl Suchauke, geb. zu Bosen.
**uu>uuiasLehltfe Haus Fab er. geb. au Lraukiurl a. M-

Schuhmacher Leopolo Herzstein, geb. zu Warschau . Arbeiterin
Verte Simbol . neb. zu Paulsdori . Kr . Vinnenburg , Maian-
nist Karl Heinrich Barthalmetz . geb zu Aalen (Württem¬
berg) . Mechaniker Wilhelm Hemboldt. geb. zu Frankfurt
a. M ., Hjlfsarbeitcr Walter Werner Hemboldt . geb. su
Frankfurt a. M .. Küfer Wilhelm Gilles geb. zu Kreuznach,
Anton Weber , geb. zu Vartenstein , Bayern , zurzeit in Unter¬
suchungshaft. Die Anklage stützt sich auf das P r o v a .g a n -
damaterial der kommunistischen Arbeiter¬
partei  und deren Auszeichnungen über die Kamvt-
organisationen (K. O.) . nie am 17. September 19-6
in der Wohnung der Frau Rücker-Neukölln von de: Krimi¬
nalpolizei beschlagnavnlt wurden . Daraus gebt nam der An¬
klage hervor , dah die Kamoforganisationeu völlig milltariicu
gegliedert sind und eine Reichsleitung haben , die m den
Händen des Angeklagten Kunz liegt , dem als Adiutant em
gewisser Feindt zur Leite stauo. Die Tätigkeit dieser Kamm-
organisation wurde von der K. A. P . D . selbst als ungesetz¬
lich bezeichnet, wie auch aus dem Namen ..Illegale zzamm-
organiiation " hcrvorgebt . W 'e weit die militäriirbc Orga¬
nisation der Kamprorganisatiou ging , geht daraus hervor,
dah ihren Führern sogar strategische Aufgaben  ge¬
stellt wurden . In einer geheimen Versammlung wurden die
Genossen, die sich angeschlosse.n hatten , auf die I . K. O. ver¬
pflichtet mit dem Bemerken, dah es bald l^ lieben werde.
In der Wohnung der Angeklagten Bertha S ' MÜol wurde
cin von Lehmann verfahtes ichwarzes Heft gefunden in dem
Lehmann Aufzeichnungen militärischer Art gemacht bat.
Reben der Auszählung von Waffenlagcrn der Reaktion ent¬
hält das Hest ein Verzeichnis von Bankinstltuten . Lebens¬
mittelgeschäften und Bekleidungsmaguzinen . - ûch Angaben
über Autos und Fahrräder , die gegebenenfalls beschlagnahmt
werden könnten, sowie eine Zeichnung von Feldküchen, ^ n
den Wobnräumen eines Teiles der Angeklagten wurden auch
Waffen gefunden, bei,der Simool ein Paket mit Dynamit-
uatronen . Zündschnur und sonstige Svrengstosfe . In der
Wohnung des Lebmann 3 Bomben . Dynamitvatronen . Zünd¬
schnur und 3 Revolver , Die Dynamitvatronen stammten aus
den Schwerwatwerken in Parteastmn ^ nessart) . Der stn-
geklagte Weber hat ste in dea Partenstelner Scbwersvat-
werken, wo er als Schiehmeister an gestellt war . untersch.noen.
Lehmann und Kunz war .-a o,e treibenden Kräfte beid.
unternahmen im September 1920 aemeinsam mit dem uner-
mittelt gebliebenen Paul aus . Berlin im Hause des Stadst-
rais Baer in FrnnEiurt einen Ncnlöm^rdoerium . um nm
cmen angeblich bei Baer best adlichen Goldvorrat anzuelgnen
und ihn für die Zwecke der I - K. O. zu verwerten , zia»
schwarze Buch Lebmanns enthält auch Mittculungen über den
Zusammenhang der linksrad 'kalen milctarlschen Bestrebungen
in vielen Orten Deutschlands bei deren Verkehr unterein¬
ander stets Deckadreftengeoraacht wurden . Als Zeugen stnd
74 Personen geraden, als Sachverständige Ger :chtscheintkcr
Dr . Popv . Frankfurt . Dr . Je,c-iich. Bwlrn . und Samtatsrat
Dr . Gans . Frankfurt . ^

fpd Die Pse-deankäuse während der Demobilmachung. Viele Land¬
wirte des Frankiurtei Wirtschafisbezirkshaben im November ist » bÄ
der Auflösung der Truppenteile von diesen Pferde gekauft. In letzter
Zeit verlangt nun die Erjastunasabteilnng in Frankfurt a. M non den
Landwirten eine Nachzahlung nach vorher cg er Abscyatzung
der Tiere, trotzd.-m diese ordnungsmäßig gegen Barzahlnug von den
Kommondenrenund Beauftragten der Truppenteile erstanden stnd. Wie
die iLandwirtfchaftslammerDarmstadt mitte,It, ist »qn kürzlich beim Land¬
gericht Darmstndt in einer zur Vechrndlunq gestandenen derartigen
Streitsache Entscheidunggetroffen worden, daß di« geschilderten Käu.e
rechtsgültig  seien und daher das Vorgehen der Ersastungsabteilung
als unberechtigt bezeichnet werden müßte. Nachdem der Fiskus gegen
diese Entscheidung Berufung eingelegt hatte, ist das OSeilandesgsricht
Darmstadt nunmehr der Anffassung des Landgcrichts becgetreten. Für
die vielen Landwirte, gegen die die Erfagungsabteilung der S-eres-
Verwaltung in oieser Angelegenheit vorgegangen ist. durste diese Ent.
scheidung von großterr Wichtigkeit sein.

tiantielsteiL
Berliner Börse.

<fc Berlin. ‘>5.  Juli . War auch die Anhäufung der Kauf¬
aufträge bei der Bankwelt nicht mehr so groß wie sonst
am Montag, so war die Geschäftstätigkeit an der Börse
doch noch beträchtlich. Von den zu schwankenden Kureen
gehandelten Papieren erfuhren die meisten Kurssteige
rangen bis 7 Proz. und eine ganz» Anzahl führender
Paniere solche von 10 bis 15 Proz. Khdin. Braunkohle,
Deutsche Kali und Zellstoff Waldhof stiegen 20 bis
30 Proz . Das Geschäft spielte sich in der Hauptsache in
Harpener. Mannesmaiinund Zellstoff Waldhof sowie im
freien Verkehr in Wolf-Buckau-Aktien ab. Von Kali-
werten setzten die Aktienpapiere im freien Verkehr ihre
Kurssteigerung fort, wogegen Kuxe vernachlässigt waren.
Auf den" übrigen Märkten einschließlich der festverzins¬
lichen Papiere, blieb das Geschäft bei unerheblichen Kurs¬
veränderungen ruhig.  Am Devisenmarkt sind infolgte
der inzwischen stattgefunden« ! Markverschlechterung er¬
neute Preissteigerungen eingetreten, doch war heute der
Verkehr wegen der Unsicherheit der politischen Lage un¬
bedeutend. T ,naiKurse vom 25. Juli 1921.

Siaatspapiere
5 Reichsschatz 3. N . . .
i , 3. NI . . .
m l  S . IV-V . .
4<z> ' s . VI -IX .
4V» „ 1924er. . .
b Relchganieihe . . . . . .
4 „ .
SVa „ - - . .
5 „ .
4 Schntzfrebtet-Anleflie . .

Sparprümien-Aiüciha . .
6 Preuil. Schatz-Anir. 21 .
5 , . 22 .
4 PreaB. Consol». . . . .. .
„'/a „ „ . . . . . .
4 Bad. Anleihe 08-14 ... .
4 Bayrische Anleihe. . . .
•r,A „ „ • . . •
3 Eisen bahn Vom.
4 Hamb. Staats-Anl. 07. .
s Hess. Anleihe . . . . . .

In »,
99 . 80
99 .89
86 . 9 5
72 .30
ö ' .AJ
77 .50
79 .39
69 . 50
76 .10
69 .50
80 . 10
89 . 70

70 .60
59 .80
55.65
69 .75
76 90
93 . 50
61 .50
85 . 75
53 .—
634 f, ff OVX*. '

SSchs. Anleihe . . 56.60

DW. llank -Aktlen.
10 Berliner HandeUges. 218 .—
9 Commerz.- u. Disc.-B. 201 .—
8 Parmstidter Bank . . 170 .—

u Deutsche Bank. 300 .—
10 Disconto- Commandit * es .-
9 Dresdner Bank. 214 .-
8 Mitteid. Creditbank. 165 «—
7 Nation.-B. i.Deutscbl. 183 .—

11.* Oesterr. Kredit-Anst. 57 —
8.W Reichsbank. 118 .75

12
18
30
1«
10
10
It

14
r/2
io
25
C

10
25
5

VrdustHe -Atrtten.
Albert, Cbem. WerkeAdler-Fahrradwerke
AugBbura- Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . ,
Bergmann, Elektri«..
Bad. Anilin u. Seda .
Bismarck-Hütte . . . .
ßoehumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Berew.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hflttf
Pilrzkogp. Biel ei. -M- .

621 .-
282_
7 96 .-
315 .—
313 .50
403 .—

600 .—
588 .50
660 .—
3 * 3.—
434 .-

835 .’—
6 a 0r-

niT* In
80 Dtsch. Waff. tu Man. S90 .—
5 Daimler Motoren . . . 255 . —

45 Deutsche Erdöl-Ges. . 858 .—
18 Elberfelder Farbenf. 350 .—
IS Eschweiler Bergw. . . 450_
25 Friedrichshütte . . . .
15 Felten Sa Guilleaume 534 .50
7 Gasmotoren Deutz . . 400 .—

io Geisweider Eisenw. .
6 Gelsenkirch. Bergw. . 399 .75

12 Griesheim Elektron . 335 .—
14 Höchster Farbwerke 340—
15 Harpener Bergbau . 623 .—
8 Hindr. Auffermann . 450 .—
0 Hohenlohewerke . . . 235 .—
1 Hösch Eisen u. Stahl 900 .—

n Ilse Bergbau. 570 .—
0 KöniffS-u. Laurahütte 343 —

39 Kali Aschersleben . . 385 .—
5 Kostheim Cellulose. . 4Z4 .—

15 Kronprinz Metalif. . . 1038.
1 Lahmeyer u. Co. . . . *70 .—

Lauchhammer. 47 2.—
12 Lindes Eismaschinen 420 .—
14 Ludwig Loewe u. Co. 455_
r Mannesmann Röhren 870 .85
s OberschlesJEisenbed. 3 15.—

14 _ Eis.*Ind. 273 .—
17 „ Koksw. . 549 .—
11 Orenstein u. Koppel 625 .—
8 Phön.-Bergb.n.HÜtte 842—

25 Poraellanl. Kahla . . . 869 .87
14 Rositz er Zuckerraft . 495 —
iS Rhein-Nass. Bergw. . 831 .—
6 Rhein. Stahlwerke . . 585 .—

IS Riebeck Montan. . . . 54 *.—
15 Rombacher Hüttenw. 375 .—
0 Rhein. Metallwarenf. 484 .—

20 Sacbsenwerk. 349 .75
8 Schuckert Elektriz . . *96 .—

12 Siemens r>. Halske . . 349 .75
5»/* Südd. Eisenbahnges. 122 .00

20 Verein. Glanzstoff-F. 1020 .
15 Variiner Papierfabr. SOI .—
13 Verein. Cöln-Rottw. . 336 .—
13 Weiler-ter -Meer Ch.F 310 .50
3ö Westoregeln . 579 .50
0 Zellstoff Waldhot . . . 546 .—
0 Hamb.-Amer.-Pake « . 170 .63
0 Har,sa-Dampfschifl. . 279 .75
0 Norddeutscher Lloyd 151 . -
0 Schantunff-Eisenb. . . 540—
0 Türk. Tabnki egie . . . 1*70.
0 540 .25
0 643 .—

Frantefurter Börse.
- Fraakfart a. M„ 25. Juli. Die steigenden Derä*« .

gestalteten die Mittagsbörso fest  Auf _den Aktien*markten wurden umfangreiche Geschäfte bei bemerkens¬
werten Kurssteigerungen getätigt Außerordentlich fest
lagen auf dem Montauniarkt Harpener 007 (+ 14), Phönix
846 (+ 61. Mannesmaun 675 (+ 81, Gelsenkireüen 402
(+ 6141, Oberbedarf war mit 310 unverändert West iregeln
570 (— 61. 4m Chemiemarkt stand Griesheim-Elektron
354 (+ 141 im Vordergrund des Interesses. Es liefen Ge¬
rüchte um', daß Griesheim Traiisaktionen vorbereit»
Sonst waren Chemiekurse wenig verändert . Höchst 338-a
(+ 3>41, Scheideanstalt681 (+ 10). Von Maschinenwerten
notierten Daimler 259>4 ‘+ 2V"), junge Aktien 252)4
(+ 5%). Eine Meldung über eine neue technische Erfin¬
dung im Kraftwagenbau übte keinen besonderen Einfluß
auf die Kurse aus. Am Elektromarkte zogen die Kurse an,
Waldhof stark gesucht 550 (+ 30). Licht und Kraft 238
(+ 61. A. E.-G. 314 (+ 4). Am Einheitsmarkt interessierten
vor allem Brauereiaktien, so Schöfferhof ( P 6), Brauerei
Wulle und Pettenmever. Faber und Schleicher (+ 40)
rationiert. Schuhfabrik Herz (+ 10) rationiert. Adler und
Oppenheimer mit 1800 gestrichen. Fenier gesucht uummi
Peter. Seil Wolff, Voigt und Haeffncr Vorzugsaktien wegen
Materialmangelsgestrichen. Schwächer lagen Lohnberger
Mühle und Filzfabrik Fulda. Im Freiverkehr herrschte
lebhaftes und vielgestaltiges Geschäft. Deutsche Petroleum
800 bis 815, Mansfelder Kuxe 5150. Sichel 595̂ (+ 8).Stöwer fiel durch ausgesprochene Festigkeit über Gerüchte
wegen eines Zusammenschlussesmit dem Stettiner Werk
auf. Es notierte vorübergehend über 50 Proz. auf 360 und
ging auf 352 zurück. Die deutschen Fonds lagen behauptet
Goldmexikaner 750 (+ 13). Silbermexikaner 466 (+ 20)
gesucht — Wie in der Mittagsbörse, fo herrschte auch im
Ab'e n d v e r k ehr . für Harpener lebhaftes Interesse,
ebenso Phönix und Mannesmann- Lahmeyer lag bei
großen Umsätzen wieder fester. Licht und Kraft gut be¬
hauptet Teiles zog bei guter Nachfrage an 390. Ruhig
lagen Chemieaktien bei unwesentlichen Kursverändertingen.
Brauereiaktien wurden auch jetzt lebhaft gesucht, mußten
aber, da keine Angebote Vorlagen, gestrichen werden.
Zellstoff Waldhof und Aschaffenburger Zellstoff gesucht
Die Schlußtendenzwar fest.

Kurse vom 25. JulL
DirStadtanleiben und

Obligationen.
(% Wiesb . Stadtanl . r . 190c
4®/* n n n 1dl*
3Vt% „ „ _ 187'
4% Frankf . - • . .
3Va®/o 9 , . . .4°/o Mainz« r - • . .

4®/o Frankl. Hyp.-Bank
3W/ii „ w -
4% „ „ Creait-Vei
4% Hamburg:. Hyp.-Bk.
3’/2% w „
4% Nass. Landesbank V.
S*/*% „ „ Lit. I
4% Meininger Hvp.-Bk.
S*/a% „ „
4% Pfälzische Hyp.-Bk.
:, /2% -
4% Preuß. Bod.-Credit .
4% „ Central Bod.
3*/*% „ ^
4% „ Pfandbriefbk
3Vt% . -
4% Rhein. Hyp.-ßL
SVa®/« ..

96 .—
77 .70
94 .50
84 .50
88  50
81 50
84 .60
99 !—
92 —
92 25
81 .25
97 .76
89 .—
99 .50
86 .25
86  —
75 .-
89 .50

Div.
10
20

20
15
14
40
12

18
5

25
6

15
13

Industrie-Aktien.
Adlerwerke Kleyer .
Aschaffenb.Buntpap.
Aschaffenb. Zellstoff
Bad. Anilinu. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik
Bayer. Spiegelu.G1ä»
Beck* Henkel . . . .
Benz * Co.
Binß-Werke.Blei-u.SiJberh.Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . ,
Brown Borery * Co.
Breuer Nasch. Vorz.

» m St . • .,

In »/o
277 .50
696 .50
750 .-
406 .—
365 .—*
419 .75
550 .—
1150.
233 .—
346 .—
275 .—
459 .—
264 .50
336 .'—

17
10
10
15
25
10
25
50
10
27
15
12
20
18
10
10

15
20
10
20
20
10

28
30
20
9

22
20
7

15
16
30
20
20
30
25
14
14

Cb em.Fabr .Goldenb.
D.Gold-u .Silb.-Sch.X.
Faber & Schleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . All ff. Vers. .
Grün & Bilfinger . .
Gummi Peter.
Heddemh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau .
Holzverkohl un ffsind.
Junffhanns , Gebr. . .
LederfAdl .&Oppenh.
Lederw. Spichartz . .
Lohnberffer Mühle .
Mainkraftw. Höchst .
Maschinenf. Badenia
Maschinen!!. Essling.
Maschinenf. Hilpert
Maschinenf. Moenus
Motorenf. Oberursel
Pfälz. Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny * Wittek. .Röhrenkessel Dürr .
Rütffers Werke . . .
Schnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Scbuhfab . A. Wessels
Sc.\ uhstoff-F. Fulda
Schriftffieß. StempelSeilindustrie Woiff .
Teil us Berffbau . . .
V. Chem. Fab.Mannh.
Ver. D.Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilffers
Voigt 4bHäffnervorz.

ff » St . .
Volthom Sen
Waggonfabrik Fuchs
Zuckerf „Frankentha l

m Waghäusel .

In •#»
819 —
583 SO
349 .—
229 .25
428 .—
359 .—
525 .-
1960.
365 .50
490—
454 .—
315 .—
490 .—
290 .—
1300.
365 .—
330 .—
169 .25
419 .’—
339 .-
374 .5a
450 .-
450 .-
445 ’.—
465 .—
438 .-
486 .—
290 .—
356 .—
698 !—
389 .—
339 .50,
342 !̂
356 .— I

464 .75
510 .—
406 .—
419 .75

Der Uarkkurs im Ausland.
dz. Mainz, 25. JulL Die ungeklärte politische Lage

verursachte ein weiteres merkliches Nachlassen des Mark¬
kurses im Ausland Dementsprechend waren die Notie¬
rungen im Berliner Devisen verkehr wesentlich erhöht Die
Steigerungen betrugen für Amsterdam 30, Brüssel 15K,
Italien 2. London 7, New York 2%, Paris lÖW, Schweiz
37. Spanien 19. In Zürich notierte die Mark um 10 Punkte
niedriger (7801.

Verkehrswesen.
* NaäsaitHche Kleinbahn-A.-G. Die Generalversamm¬

lung in Berlin genehmigte die Jahresrechnung für 1920
und erteilte die Entlastung. Die Bahn vereinnahmte ins¬
gesamt 2 844 465 M. (L V. 1020 805 M.). Die Ausgaben er¬
forderten 2805 647 M. (i- V. 1002 850 M.), so daß ein Be-
triebsüberschuß von 38 818 M. (i. V 17 955 M.) verbleibt
Der Betriebskoeffizient stellt sich somit auf 98.63 (L V.
98.24) Proz. Zu dem Betriebsüberschuß treten außer¬
ordentliche Einnahmen mit 587 311 M. Diese stellen den
Mehrerlös aus dem Verkauf von zwei Lokomotiven, einem
Schwimmkrau und Baumaterial infolge Abbruchs der
3.31 Kilometer langen Strecke Braubach-fiberlahnstein dar.
Es erforderten Verwaltunoskosten 17 506 M. fl- V. 8529
Mark). Zinsen 96 345 M. (69 880 M.), die vorgeschrieben« »
Überweisungen 27 770 M. (27 300 M.). so daß nach Deckung
des Verlustvortragesmit 167176M. ein Betrag von 317.333
Mark verbleibt, der für Erneuerungen zurückgestellt wird.

Wetterbericht ».
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

25. Juli 19«. 7 Uhr 27
Morgens

2 Uhr 17
na. hua.

» Uhr 27
abends Mittel

druck ! Xormalschwer» 53.1 761.S 7E0.9 7518
red. 1 «Bf dem Meeresspiegel 63 1 «0 .9 7687 7#L8

Thermometer(Cel9ins) . . . . 22. 1 31 8 238 25.4
Dnnstspannunff(Millimeter) . 14.6 15 5 14.9 160
Reist. Feuchtigkeit (Prozente) 74 44 68 620
Windrichtung. SO l SW 8 N 1
Niederaohlagäh6he(HUUmet«r) — — — —

Niedrigste Temperatur : 17 0.

Wasserstand des Rheins
am 25. Juli 1971.

Biebrich Pegel : 0.90 m gegen 0.91 m am gettrigen Vormittag
Malm . 0 .19 „ . 0. 9̂ . ,Caub . 1.34 . . 1. 34 „ „

Di« Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Hauptschrtstlett« : S » Ldtsch.

merrmtworttlchMr bm  pollttschen Telli F. » ünth . r; flt» dm M
baltnnasteU: S. L-- F. » antherz für den lokalen und provinziell « ,
sowie L-ruht- saal unb Handel: SB. Etz: für dt- Anzeigen nn» Rekia.n

tknteia
n Cell

,_ _ _ . . . _ iilcCiaitwaa
I . V. : E. Braasch,  sämtlich in Wiesbaden.

Drucku. Lerlag der L. S che lle n berg 'schen  Hofbuch druck»rei tnWieadadeq,
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Bekanntmachung.
Auf Grund der ergänzenden Bekanntmachung

tts RerÄ- wrrtschoftsminisicrs und des Reichs-
Ministers der Finanzen vom 30 Juni 1921. betreffenddie Abgabe eisesttatilicker Versicherung und cte Ao-
ttemve «na tschechoslowakischer Wertpapiere stur
Zwecke oer Einlösung der Fälligkeiten und der Ans
reiäuing neuer Zins - und Dividendenscheinbogen ge
maß dem mit der tschechoslowakischen Regierung ge-
smd vom Landesfinan -^mt in Easiel die Finanz-
troffenen Wirtschaftsabkommen vom 29. Juni , ''
sind vom Landesnnanzami in u.anel dte Finanz¬
ämter des Bezirks zur Entgegennahme der eides¬
stattlichen Versicherring und zur Vornabme der Ab-
stemoeluna wieder ermächtigt worden . .

Die letzt vorliegenden amtlichen Verzeichnisse
können gegen Erstattung von 3 Mk. das Stuck vom
Landesfinanzamt Eassel bezogen werden . D.re Ab¬
gabe eidesstattlicher Bersicherim- en und die Ab-
ncmvclung der in diesen Verzeichnissen aukgefübrten
Werivaoi <re neu soweit es noch nicht geschehen ist
bis zum 5. August d. I . zu erfolgen . Das vorliegende
Verzeichnis entbält noch nicht sämtliche tn Frage
kommenden Wertvaviere . Der Eingang weiterer
Verzeichnisse siebt zu erwarten

Die erforderlichen Vordrucke (Muster A und B)
können vom unreizeiamereu Finanzamt bezogen
werden . *225

Wiesbaden , den 22. Juli 1921.
__ Finanzamt.

GMW -ZWÄW
leioriuRi WiksdkSm.

Die mit dem 1. Oktober d. I vachtfrei werden¬
den Domänen -Grundsiücke in den Distrikten Eersten-
gcwann . Schwarzcnoerg . Zweibörn , Weidenoorn.
Pflugsweg . Haien arten . Hainbrück und Au sollen
aus 12 Jahre öffentlich meistbietend weiterverpachtet
werden . Termin hierzu ist angesetzt aui

Donnerstag , den 4. August d. I .. vorm. 8 Mir
beginnend , an Ort und Stelle . Zusammenkunft vor
dem Cüdfriedbof an der Frankfurter Strohe . Die
Grundstücke im Au kommen im Hainbrück rum
Ausgcbot.

Wiesbaden , den 21. Juli 1921.
Brensiisches Domänen -Nentamt.

VekmmtmKchung.
Verdingungstermin für die ä"heren und inneren

Ansireichrrarbeiten (L^s 1—391 für 11 Besatzmrgs-
wovnhiiuscr bi rielbsi ist

Montag . den 8. August 1921. vorm. 9 ilbr.
Die Angebotsunterlagen weiden für 15 Mk auf

Zimmer 19. kleine Wilb -' l'nsirisie 3 abgegeben.
Wiesbaden , den 25. Juli 1921. F234

__ Städtisches Hochbanamt.

Jagd -Verpachtung.
^cmeindczimmer öfsentlich ausgclegen baden undWiderivruch nicht erhoben wurde , werden Inter¬
essenten aufgcfordcrt . Scbrifilidte und verschlojsene
Angebote bis längstens 12 Sluanft bei dem Untcr-
zetuiu .cn einzureichen. Das Resultat wird am
11. August, mittags 1 Uhr. bekannt gemacht. Die
Bachtreit beginnt am 8. September d. I . Die
Grenze des Jagdbezirks liegt unaefnbr 1 Kilometer

?von der Bahnstation Wörsdorf und besiebt der Jagd¬
bezirk n>is 171 Hektar Wald und 225 Hektar Fels,

ür das angegebene Flächenmah wird nicht gebaftet.
in Auszug aus den Pachtbedingmrgen kann gegen

Bezablung von 3 Mk. von hier bezogen werden. F231
_Der Jg ^dsersteheri Bücher.

Vcnh ift! <. Neuheit!
fatei £egestohl

Verharrt

ia jeder

Lage.

geeignet für Balkon , Garten , Strand,
nnd Liegekuren , ferner Garten¬
schirme  in verschiedenen Aus¬

führungen zu beziehen durch
Galerie Banger, Luisenstr.9

Besichtisrting erbeten. 688

Frisch eingetroffen!
Kurzgeschnitt . Vache-Croupons Pfd . Mk. 34.-
Vaehekern- Hal bahnen 23.
Ghevreau : Boxkalf : Rindbox : Schafleder
Rindleder, alle Abfälle zu billigsten Preisen.

Nerostraße 42.
Von 10 bis 12 Uhr.E. Hartmann,

i lilK1. IV
Rhein -, Mosel - , Bordeaux-

und Süd - Weine
bei 328

Welnhandlung u . Likörfabrik
Neugasse 1, Tel. 2089, gegr.1852

Niederlage: DelikaL-Haus Ulllort, Kirchgasse 51.
FM.Mrs

Sireclion der Stseoato-CeseUsebaft in Berlin.
BezMS §sa &sff © B*c! © 8*isn §$»

In der ordentlichen Generalversammlung unserer Gesellschaft vom
18. Juli 1921 ist beschlossen wordea , das Kommanditkapital um JL  90 000 000
auf M 400 000 000 durch Ausgabe von 0000 Stück auf den Inhaber lautenden,
vom 1. Januar 1921 ab g°winnberechtigten Kommanditanteilen im Nennbeträge
von je M, 1000 unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts der Komman¬
ditisten zu erhöhen.

Oie neuen Kommanditanteile sind von einer Bankengemeinschaft mit
der Verpflichtung übernommen worden , hiervon M 77 510 000 den alten
Komiitfanditisten zum Bezüge anzubieten . . '

Na hdem die erfolgte Erhöhung des Kommanditkapitals in das Handels¬
register eingetragen ist , fordern wir die Kommanditisten auf , das Bezugsrecht
unter folgenden Bedingungen auszuübei.

Die Anmeldung muß bei Vermeidung des Ausschlusses bis zum

15. flui | ust (einscliSießlich)
bei der Direction der fNscomto - Gesellschaft in Berlin,

„ der Norddeutschen Bank in Hamburg , Hamburg,
, dem A. ScVsaaWhauser, ' sehen Bankverein A.- G. in Köln,
„ einer Filiale oder Zweigstelle der vorgenannten Banken an

anderen Plätzen , ferner
ia Jtiagsburg bei der Bayerischen Disconto - u» «Jechsei - Bank

„ Barmen bei dem Barmer Bank »Verein Hinsberg , Fischer
& Comp . ,

„ Breslau bei dem Bankhaus E. Hermann,
„ Cassel bei dem Bankhaus L. Pfeiffer,
„ Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt,

Abteilung Dresden,
bei dem Bankhaus Philipp Oimeyer , '

„ Elberfeld bei d m Bankhaus von der Heydt - Kersten & Sohne,
„ Frankfurt a . ffl. bei der Deutschen Effecten - u.Wechsel - Baak,

bei dem Bankhaus E. Latlenfeurg,
„ Halle a . 8 . bei dem Halleschen Bankverein von Kulisch,

Kaempf & Co .,
bei dem Bankhaus Reinhold Steckner,

,i Hamburg bei der Vereinsbank in Hamburg,
„ Hannover bei dem Bankhaus Ephraim , Meyer & Sohn,

bei dem Bankhaus A. S ^ iegelberg,
„ Karlsruhe i. B. bei der Süddeutschen Disconto - Geseälschafft

A.- G.,
bei dem Bankhaus Veit L. Homburger,
bei dem Bankhaus Straus & Co.

„ Köln bei dem Bankhaus A. Levy,
bei dem Bankhaus Saä , Oppenheim jji". &

„ Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen
bei deren Abteilung Becker & Co .,

,1 Magdeburg bei dem BankhausF. A Neuhauer,
Mannheim bei der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A.- G.,

„ IBeiningen bei der Bank für Thüringen vormals B. IN. Strupp

„ München bei der Bayerischen Hypotheken - u. Wechsel - Bank,
bei der Bayerischen Vereinsbank,

„ Nürnberg bei der Bayerisch . Disconto - « .Wechsel -Bank A. -G. ,
bei dem Bankhaus Anton Kohn,

„ Stuttgart bei der Königlich Wurttembergischen Hofbank
G. m . b. H.

unter Einreichung eines mit zahlenmäßig geordnetem Nummernverzeichnis
versehenen Anmeldescheins , der bei den Bezugsstellen in Empfang genommen
werden kann , während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden er .eigen

Auf je JL 12000 Nennwert ohne Gewinnanteilseheinbegeis einzu¬
reichende alte Kommanditanteile werden drei neue Kommanditantede im
Nennwert von je M 1000 zum Kurse von 180°/„ frei von Zinsen gegen so¬
fortige Vo lzahlung gewährt . Es können jedoch auch bei entsprechendem
An- bezw. Verkauf von Bezugsrechtsspitzen Jt 1000 und Ji  2000 neue Kom¬
manditanteile bezogen werden.

Der Schlußnotenst »mpel geht zu Lasten des Beziehenden.
Der Bezug ist provisionsfrei , sofern er am Schalter erfolgt ; falls er im

Wege des Briefwechse .s stattfmdet , wird die übliche Bezugsprovision in An¬
rechnung gebracht . .

Gegen Zahlung des Bezugspreises werden Kassenquittungen ausgegeben.
Die neuen Aktien werden nach Fertigs eiiung nur gegen Rückgabe dieser
Kassenquittungen ausgehändigt . Die Bezugsstellen sind berechtigt , aber nicht
verpflichtet , die Legitimat on des Einreichers der Kassenquittung seinerzeit
zu prüfen . Der Zeitpunkt der Ausgabe der neuen Kommanditanteile wird
bekannt gegeben werden.

Di - Vermittlung des An- und Verkaufs von Bezugsrechten sowie die
Regelung von Spitzen übernehmen die Anmeldestellen.

Berlin , im Juli 1921. F182

Dlrection der Disconto-Geselischaft.

Cie . ,
Credit -AnstaK und

Jlts:;?ican Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfen

Hamburg-Hem tforb.
3. Aug.

19. ..
31. ..
14. Sept.
28. ..
12. Okt .~

Passagierdampfer a
Doppelschraubendampfer „Wlanchuria “ . .

„ ,, „ Ittongolia “ . . .
Dreischraubendampfer „ r&innekahda “ . .
Doopelschraubendampfer „Wlanchuria “ . .

„ „ Mongolia “ . . .
Dreischraubendampfer „Minnekahda “ . .

Passagierpreise a
Erste Klasse nach New York . 220 Dollar und höher.
Dritte ii ,, »» . 120  »

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiere.
Frachtdampfer:

Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

Auskunft erteile >: F60
Americanische Verkehrsgesellschaft m. b. H.,

Hamburg , Börsenbrücke 2 , Schiffsmakler.
Telegramme : Fernsprecher:

Naclrema Hamburg . Merkur 2891, 2892, 2898.

Htihnemüsen.Dedurin hilft auch bei harter Haut.
Schwielen u. Warzen über Nacht , in
harten Fällen 3—4Nächte . Pr . 6.— Mk.
Erfolg garantiert . Alleinverkauf : [050
ScbUteeniiof -Apothake , Langg..U.

Nach vieljähriger Tätigkeit an verschiedenen
Kliniken , vorwi gend an der akadem . Kinder-
Klinik in Düsseldorf , die letzten Jahre als Ober¬
arzt der dortigen Klinik für Infektionskrank¬
heiten und Dozent an der sozialhygienischen
Akademie habe ich mich hier als

Kinderarzt
niedergelassen . — Sprechzeit : S—10, 2—4 Uhr,
Langgasse 13, Fernruf 3270.

Dr. med . O. Lade.

Wch's Senistdü-fiifktaiadt
Qualität 1914, per Kilo Mk. 22.— II . Sorte Mk. 18.—
Ölfarbe zum Vorstreichen stark abgetr . Böden

per Kilo Mk. 12.—
Streichfertige Ölfarben in allen Tönen billigst

Fußboienöl , Ia hell, geruchlos,
per Liter Mk. 10.— 724

lack-, Farhn- mi  Kitt-FabrikÄ. Borg5Co.
Verkaufsstelle Marktstraße 6.

Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache!

AeuOerste Preise! Streng reelle Bedienung!
NSetallbetten

450.-, 325.-
Hobbetten

475.-, 350.-, 180.-
Kinderbetten

365.-, 230.-, 189.-
Matratzena

Seegrasmal ratzen,
3 teil ., m. Keil, 450 -,

375.-, 250.-, 175.-, 125.-
WoUmatratzen 525.-,

425 -, 330.-, 235.-
Kapokmatratzen

875.-, 775- , 600.-
Fst . Roßhaarmatratzen

Deckbetten
550.-, 450.-. 320.-, 215.-
Kissen 180.-, 140.-,

1.0.-, 95.-, 65.-
Daunen u. Halbdaunen

95.-. 75.-, 60.-, 88.-
Federn

24.-, 14.-. 8.-
Schlafdecken 475.-,
330 -, 180.-, 150.-, 87.50
Steppdecken

375.-. 360.-, 195.-
WeiQiack

Schiafzim., Schränke,
Kommoden usw.

letMpeziiaQS Buchdahl
Wiesbaden , BärenstraBe 4.

Schuhsohlen halten9Monate
Nicht kaputt zu kriegen.

Unser Goliathleder ist gesetzl .' geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Hernieder der Gegenwart.
Unverschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu

haben . Jede Reparatur in 1 Tag.
Kerrensehlen , fertig aufgemacht, von 23 Mk. an
Damensohlen , „ „ „ 25 „ „

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Kleine Reparaturen , Steppereien sofort und billigst
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 16 «—
Gummisohlen für Herren . . . „ 16 »—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten .'

Goliath-Schuhgesellschaft
nur Couünstraße 3. — Telephon 6974»

Schills -Nachrichten.
Dampfer »Brabantia . ia Amsterdam.

» . . . Juli von Santos, Ausreise.
» »Gelra « . 16. Juli Fernando Noronba pass., Heimr.
* »Zeelandia« . . . 15. Juli von Havana, Heimreise.
» »Hollandia« . in Amsterdam.
» »Frisia« . . . 18. Juli Eeaahy Head pass., Heimreise.
» »Zaanland . . . 17. Juli Luard passiert , Heimreise.
» >Ametelland» . in Rosario.
» »Lailand. in Buenos-Aires.
» »Gaasterland « 17. Juli von Ri» ' » Janeiro , Aasreise.
» »E< . 18. j »> Ly I ! pass., Ausreise.
» »Rijnland« . in Aujo.ürdam.
» »Drechterland «. . . 16. Juli von Santos, Heimreise.
» »Gooiland, . ' 7. Juli von Bahia, Heimreise.
» »Maasiand« . . . 3. Juli St. Vincent pass., Ausreise.
» . . in Santos.
» »Eennemeriand « . . . . in New-Y■’-k.
Auskünfte , Prospekte und Kabinenreserviernng durch

Ctneral -Agentur : Born & Sah o ttenfels,
Reisebüro Wiesbaden, Hotel Nassauer Hof. F325

Nach New - York . NEchsie Abfahrten.
Holland - Amerika - I. inie ab Rotterdam
27. 7. 1921 Dampfer »Nieuv -Amsterdam». 3. 8. 192! Dampfei
«Noordam». 17. 8. 1921 Dampfer «R itterdim «. 24. 8. 1921 Dampfer

•Ryndam «. SO. 8. 1921 Dampfer »Nteuw-Amsterdam«.
Red Star - Line ab Antwerpen.

28. 7. 1921 Dampfer „Kroonland*. 4. 8. 1921 Dampfer »Lapland«.
11. 8. 1921 Dampfer »Fluland». C6. 8. 1921 Dampfer-Zeelrnd «.
1. 9. 1921 Dampfer «Krooniand». 8. 9. 1921 Dampfer „Lapland".
15. 9. 1 21 Dampfer »Finland ». 29. 9. 1921 Dampfer „Zeeiand".

White Star - LfiTe ab Liverpool.
6 8. 1921 Dampfer „Celtlc“- 13. 8. 1921 Dampfer »Baltic"

20. 8. 1921 Dampfer »Codris ».
White Star - Line ab Southampton.

8. 1921 Dampfer „Olympio". 17. 8, 1921 Dampfer - Adristb^t
24 8. 1921 Dampfer „Olympia".

Ameriean - Line ab Hamburg.
3. 8. 1921 Dampfer „Manehurla ”. 17. 8. 1921 Dampfer Jüan*

golia '. 31. 8. 1921 Dampfer „Minnekahda".
Auskünfte , Prospekte und Kabinen - Reservieruni durdM

General-Agentur : Born A Schottenfels , Wiesbaden, Hot«
Nassauer 11oL Xeletr .-Adr ; Resseboro. XeL NH)0-690, JCUt
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Jntercssante^Munteriialtung
finden Sie ab O Uhr abends

durch Pferde-Flach- u. Hindernisrtnnen-
Spiel-Äpparat „ Derby“ im

ta -ui Oa-g-Eesiaurafit„Malepartus“
Langgasse 19, I. Etg.

Dortselbst erhalten Interessenten Auskunft
Die Spielleitung.

Unter den Eidien
Schönster und kühlster Aufenthalt.

Grelle Unterhaltung im Freiet
Erste Künsten.

Seltenst » . Programm.
Eintritt frei . |

Bis1Uhr nachts geöffnet!

m  Deutsclie Uollisportef.
Am Mittwcch , den 27 . Juli , abends Ton 8 Uhr an

Geselliges Zusammensein
der Mitglieder und Freunde der Partei aus Biebrich , Wiesbaden u. Umgegend
in der Gastw rtschaft F 309

,,Zui * REieinhche “ in Biebrich, Wiesbadener Allee 43
Es fpreclien an diesem Abend : Herr Reichs ' ags bgeord . Professor Dr.
Moldenhauer aus Köln und Herr Land'agsabgeord. Dr . W . F . Kalle
aus Biebrico . Herr Rudolf Dietz wird eig. Dicht , m Nas -auer Mundart vortr.

Zu zahlreichem Besuch ladet die Mitglieder und Freunde d r Partei ein
Eintritt frei ! Der Vorstand.

Zürüokgekehrt

Webergasse 3, I
Tefephon 4220.

ä Ml
Täglich Mittagessen Mk. 5.—, Abendessen Mk. 3.50,
Puma Kaffee und Obstkuchen . Apfelwein. Dunkles
~*®r- Hermann Hahn.

Sdimeizerhase
Ia Qualität , saftig und schön
per Pfund

Großverbraucheru. Pensionen Preisermäßigung.
G. Jung , Kolonialwaren
Sedanplatz 3 — Telephon 4521.

(Tl/SRlPfG-PclSr
'ILfWnmc/teu

£Tgen e.RepAr Af vr iperksfAfl
44h nz£eo de/n

RcvöiNjSljeArer Jzlefo* 52̂ 0^

Halb-SLores
Scheibengardinen.

Bettdecken
in schöner solider Aus-
jiibrung zu bedeutend

herabgesetzten Preisen.
Waaner . Rbeinstraße 79.

Spangen
repa riert

PelJe
Michelsberg 6.

O

Im Aufträge versch. Herrschaften versteigern wir am

Donnerstag , den 28 . Juli cr.
morgens 9%  Uür anfanaeud.

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichncte sehr gut erhaltenen Mobiliargegrw
stände, als,

> i iictDfl.-SQicn- cüet L,l>i>z..A« i.
beheb, aus prachtvoll. Umbau mir Sviegelauiiatz
Pruokschronk Tisch 1 Snlongarnitnr . brstch. aus
Sofa . 4 Sesseln. 1 Gondel u 2 Stühlen mit beige

Seidenbezug,

- lMd eW. SpcTejimmet'Sinrübtnng
beheb, aus mod. Büfett Kredenz. Ausziehtisch.
8 Lederstühlen und 4 Robrstüblen'

>. 1Weich.5KUejlmiff-Siiitlitni
besteh, aus Büfert . Kredenz . Ausziehtisch und

6 Robritüblen:

«. 1M . Spe lrz mmn kimlchlW
bestrb. ans Büfett . Kredenz . Auszugtisch und
6 Lederstühlen:

s. 1 Dieleü Garnitur
bestehend aus Soka und 10 Polkterstühlen mit

rotem Lederbcrug,
ferner t eich. Herrenlchrribtisch mit Aussatz. Nußb-

Znlinderbercan . Salonoarnitur . bestehend aus
Sofa . 2 Sesseln n. fi Polsterstüblen mit Pliisch-

beiun. einz. Timan . Sofas Serie . Tische. Stühle
Spiegel . Oelaemälde . Bilder Pliischvortieren
Nivo- u Dekorationsgegenstände Terrakotta
Flguren . Beleuchtungsköroer . Teppiche. 4flamm
Gasherd . 2 eis Oefen. Badewanne . Brammoobo»
Mandoline u. vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während der Keschäitsitnnden.

beeiölgt Matvru.öifintL angej teilt.Mlsteigerer.
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 8584.

8'/, Uhr abends pünktlich
PEUCOH

Heule abend

Mobiliar-
Versteigerung.

M orgen Mittwoch» den 27. Juli
vormittags S Uhr beginnend lohne Pause)

versteigere ich wegen W gzugs einer Herrschaft u. a
in meinem Versteigerungslokal

22 MK 22
nachstehende sehr gut erhaltenen Gegenstände:
1. 1 eich. Herrenzimmer -Einrichtung bestehend au

1 Divlomaten -Schreibtisch. 1 Bücherschrank. ei:
Tisch. 2 Lederstühlen. 1 Cellel:

2. 1 Biedermcier -Einrichtnng . bestehend aus : ein
Soka 6 Polsterstüblen . 1 Trumeausviegel:

3. 1 fast neu? mailt . Badewanne;
4. 9 eich. Speisezimmer-Stühle . 1 gellet;
5. t K ubdiwan:
6. 1 National -Reaistcierkasse:
7. 1 SÄinkenschneidmaschüre (für AufschnittgelchäftT,
8 1 transportable Räucherkammer'
9. 1 cleg. Balkenwage . 2 Dezimalwagen:

10. 1 komplette Kücheu-Ei .rrichtung:
ferner kommen zum Ausgsbot , 1 eleg Nußbaam-

Bi ' chkrfchrank. 1 Nntzh -Sekretär , Kleide -schränke..
Tische. Rohrstühle . 4 Facettspiegel . 1 Schneider-
Rnt:mas..btne inaer ; 1 Haushaitum -smalckune.
1 Eisschrank (mit Platten au ' geleaO. Rivvtisbe,
3 Gart ntische. 1 Kinderbett . Balkonsessel. Hand¬
tuchhalter versch. Botten . 1 eleg Gbailelongue.
1 Svrechaovarat mit Platten . 1 Zither . 1 Zieh¬
harmonika . 1 E ' tarre . î rschmd i^elgemälde und
Bilder unter Glas 1 Trevnenleiter . Portieren.
Tischdecken Bettwäsche 5 sehr gute Herrenanzüge.
2 ll berzieher, Zylinder . Schuhe. 1 Bowle mit
6 Gläsern , mich . Weingläser . Glassachen . Ein-
machtövfe. 1 Dörrapvarat . versch Damcvuhren.
Beleuchtungskörper für Gas u. Elektrisch. Haus-
boltiinas - u. ^ uistelllachen u. anderes mehr

öffentlich freiwillig mMbietend gegen Barzahlung.
Besicht igrina während der Geschäktsstunden.

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarator.

Geschäftszeit von 9—12 u. 3—6. — Telephon 3870.
NB. Versteigerungen und Taxationen von ganzen

Nachlässen und Wohnungseinrichtungen , sowie voneinz. Gebrau -chsgegwitänden werden unter günstigen
u. reellen Bedingungen entg gengenommcn . D. O.

Große'

Vechkißermig

Im Auftrag einer Herrschaft versteigere ich

Donnerstag , den 28 . Zuli
vormittags 9 Uhr «durchgehend ohne Paule)

in meinem Versteigerungslokale - f

22  WeUritzftratze 22
nackiverzcichneteGegenstände, als ' 2 Atetallbetten
alt Wollmatratzen . Kleiderschränke. Kommoden.
Nachttische. Ttiche u. Stühle . Nivveo - und Blumen-
tünder. Handtuckständci . Rolljchntzwand. Rauchtisch
mit Zigarrenschränlchen. 3 Tnumohituhle . verstell¬
bare Korhliegesessel sehr gute Sinaer -Nähmaschtne.
2 Regula .teur-Uhren. Pendüluhr Oeigemälde und
andere Bilder . Dilderrahmen . Lüster für Elektrisch
uud Gas . 2 eiektr. AB.ndbeleuchrungen in Bronze,
.rienialische Wandlimve kür Eiektr . Mcssingkäsia
nit Ständer . pbat »gr . Avvarat mit Zubehör . Elek-
Uiüer Avvarnt . Felloorlage . Kokosmatten , drei kalt
«ru» Autoreiiekofser mit Bezügen.
«eisetaiche. Lederkosfer.
Bestecken Tönsen. Tell
spiel mit Kasten. Kind
gute Pferdedecken, grobe

Punkt 8'/, Uhr abends

AM totem. Eos- und Mampfe.
An den Kämpfen nehmen teil:

Schmitt , Mainz — Klehling , Duisburg — Pritzel , Mainz
Lecresf , Frankre ch — Birkeiner , Mainz — Lefrancois,
Frankreich — Neyes , Frankfurt a. M. — Lecram , Frankreich

Cadaine , Paris— Edtngshaus , Dotzheim.
Schluß der Kämpfe gegen 11 Uhr.

. . . Ic&irnc Hai'.d-
Hutkoiker. Reiiekorb mit

cr u«w.. Takt neues Krockett-
Kinderschaukel Reisedccken. 2 sehr

_ _ grobe Anzahl Nipp -, Dekorgtions-
a. Au-stell' egeniiände. Tafel <ut>. tze, Vlnmenoaien.
Figuren Bowlen . Körbchen Kristalle . Weingläser.
L silb. Tranchierbestecke, hol.zge chnitzte Figur (Jäger
oarestellenbh Meibcner Figuren , »ehr gutes Por¬
zellan. lehr gute Tafeltücher . Herren - und Damen-

ider .Herren-Wettermanlel . Tennisschube . drei
Siener -Lioreen . Stiefelleisten . Seiden - und andere
Portiere ». Autobriuen . 109 Jlluminationslämvchen
und Gartentämochen in Glas Haarbrenn -Avoarat.
Plissiermai 'nne . ca. 500 Ner -Gläs -- und -Flaichen.
ZV grobe Einmachständ r. Rerapnarat . Kuchen- und
Liskormen. großer eis. Bräter . Töo ê. Bügelbrett,
-leiderl -üste Waschmange. 2 Ohst Litern . Hi'bnerstall.
tirderaieb und Kippwagen und viele» andere mehr
tieiwillig meistbietend gegen B -.'.rüabluna.

Besichtigung während den Geschäftsstundê .

Georg Jäger
Auktionator und Tarator.

Aeltrstes Auktionsgcschäft am Platze.
Telephon 2448. Wellritzstrabe 22. Telephon 2448.

Wieder ein grotzer Posten
Tuch-, Arbeits-, feldgraue und schivarze

Hosen eingetroffen!
Große Auswal,l !n Anzügen.

Perlu.ann. Hochstättenstratze18.



Veite 6. Dienstag , 26. Juli 1921, Wiesbadener TagblaLt. ALend-Arrsgaie. Erstes Blatt . Nr. 342.

F13

Eisschränke
zu besonders

billigen Preisen.
Größte Auswahl!

Bestes Fabrikat!

Küchen-Mobs!-Haus
48 Friedrichstraße 48.

Fernsprecher 3010.

chlafzimmer (Nubb.).
1 Bett mit Steil . Aobh .-
Matr . Wascht, u. Nachtt.
mit Marmor u. Spiegel.
Klciderschrank. 2 Stuhle,
bill . zu verk. , , ^

3ta . Frankenstrahe 16,
Malerwerkstätt «.

Hosen auf Lager.
Kein Laden!

meiner Herrcn-Lüster-
Röcke in nur noch mitt¬
leren Größen verkaufe
von jetzt ab zu bedeutend
herabgesetzte« Preisen.
Stets Herren- «. Jüng¬
ling » - Anzüge, sowie

Blum
Luisenftraße 26, 1, Gth.

Achtung! Achtung!

Hof ' Fotograf KURTZ
OlgaHasselmann - KlJRTZ

acad . geb . Porträlmalerin
Ateliers - FriedrichsSrasse 14. 708

Empfehle frisch geschlachtetes , zartes Rindfleisch
Kochfleisch . per Psd . Mk. 6—
Bratenfleisch . „ „ „ 7.—
Prima Mastochsenfleisch , per Pfd . 9 und 10 Mk.

Kalbfleisch zu Tagespreisen.

MOmi(EöingsiiQUS, WWl. 49.

Billigstem
Verkauf

m gebraucht, u. neuen/;Möbeln.
Möbel-Zentrale
n r Mo.itzstr. 28.

Verloren
1 golDeite AOe
von Paul Krüger . Gegen
nute Belohnung abzug-
Portier Hotel Rose.

Avtzkl Aiispvlt klsi!!. Me
darunter mehrere Zuchtstuten , stehen zum
Verkauf bei

Barmann , Erbenheim
Mainzer Str . 11. Tel . 8226.

Welcher edle Villen - oder Hausbesitzer
würde dankb . jg . Beamt .-Ehepaar , seit 15 Monaten
vergebens Wohnung suchend,

2 leere Zimmer und Küche etc.
evtl , mit Möbeln für 1 Wohnzimmer abtreten ?
Gef. Offerten unter D. 789 an den Tagbl .-Verlag.

iWeinbrand
Verschnitt

7*FL 22.-, 7 , Fl. 89.60Reiner
IWeinbrand
1 Stern 7 , FL JL  24 .-

V» .. ..
2 Stern 7 , .. .. 26.-

.. 48—
3 Stern 7 , .. .. 28—

44-

V, .. ,62—

Drogerie Alexi
Michels berg 9, Tel. 662.

Rohrstühle
w. geflockten. Bender.
Sckwalbacker Str . 21. 3.

Plissieren
v Damenröcken schnellste
Bedienung , bill . Preis «.
Porkstrohe 1 P . rechts

Bei Mr. Pferde
(Wallach) , leichte, flotte,
rugfeste Tiere , für iedcn
Zweck geeignet , preiswert
u verk. Theodor Ukinger,

geeignet, preiswert

ingsbach. Post
im Taunus,

Sahn

Stelmmle ^kragen»lemraaei
. ManschWeite 45)

ÜB ' nrfi I Hiielandstraße 4.
etten.

lavv -Zylinder b. zu ok.
. Wie ' " 'Hank,
Achtung!

Einige prima Damen-
«. Herren «Stiesel billig

t.  Bismarckr. 6. Lad.il
^  N . 2tiir/ Kleider,chr.

kill, zu verk. Bernhardt,
^ otzbeimer Str . 20 Mio.

Schöne Kiichen-Ernrich .̂
f. 650 Mk. zu verkaufen
-ttebernoill. Lackiererwerk-
ftott . Wellritzstrabe 34.

'iafHsche
»•

allerbeste
Qualitäts¬

ware
ein getroffen

Fokter
FaulbounnenstP.7.
Häfnergasse 17.

Tel .999.

Apartes

Büfett 200 cm. mit sechs
echten Rindleder -Stühlen

Mk. 7900.—.
Klarenthaler Str . 4.

Oktermann.

Saub . Bett 660
Licbl.. mit 3teil . Matr ..
Zudecke mit 2 Kissen 300.
Nachttisch 60. Diwan 520,
vol. Kom. 320, Tisch 15(i
u. 30 Rohrstühle . 2 St . 75.
Mcsünglüster 50. Hänge¬
matte 80. Sitz-Badew , 50,
Wo sch topf 50, Weinfähch
50 Mk. 5ii verk. Holland.
Sedanstrabe 5.

Statt Karten.
Für die uns anläßlich der Vermählung

gewordenen Gratulationen, insbesondere dem
Sängerchor des Tum- Vereins Wiesbaden, hier¬
mit herzlichen Dank.

Julius Hener und Frau.
Wellritzstraße 65.

IM oller

Gesucht
3—6-Zimmer-

Wohnung
evtl, mit Tausch nach
Niederrhein . Tauschge¬
nehmigung vorhanden.
Umzugskosten und Ver¬
gütung wird gewährt.
Angebote unter 0 . 782
an den Tagbl.-Berlag.

gesucht.WM Singer
Langaoile 4.

inger Meiler
auf Werkstatt gesucht.

'er . Sckenelstr . 10.3 '̂yeurgehilfe
^esucht.̂ Klipsel , Nikalas-

Gutes Fahrrad
mit Frei !, u. pr . neuer
Bereif , bill . Bernhardt.
Dotzheimer Str . 20. M . 3.

rima Damen -Näd7
zu verk. Holland . Sedau-
strahe -5. -

Alte Becher,
Berlen -Stickereren.

Tabaks -Beutel.
Elfenbein . Spindeluhren.

Schnitzereien. Dosen,
alt . Stickereirn u. Spitzen
zu kaufen gesucht.

Wulf . Nerostrabe 16.

Coke Btfoonirag!
Diejenige Person ist be¬

obachtet, welche Sonntag
norm, neue gelbe Brief¬
tasche an sich nahm . Inh.großer Geldbetrag , welch
ersetzt werden mutz, bei¬
liegend franz . Pab . Falls
nicht zurückgegeben, er¬
folgt Anzeige. Kirschner.
^irchgasse 43. 2._

tf
kauft Erobaticheck. Hell-mundstrabe 58. Laden.
Kaufe zu laßespreifen:
Nachlässe. Schluizimmer,
Küchen - Einrichtungen,
gute einzelne Möbel und
Polstermöbel aller Art.

Fr . Beter.
Hermaunstrabe 17. 1.

Tel . 2417.
4 bis 6 egale

Nrckb.-Stühle.
1 gr. 2tür . nuhb.-voliert.
Kleiderschrank. Kafsee- u.
Teejervloe für 6—12 Peis.u kaufen gesucht. Eefl.

u F. 788 Tagbl .-Pl.
Llittlajsige

Verloren
Sonntag morg . v einem
Automobil , zw. Hanau,
Frankfurt . Wiesbaden,
ein Handkoffer (Strobl.
Wiederbringer gute Be¬
lohnung bei Quindy,

hornweg 1. Ecke Rosfel-
strobe._
Verloren Manschette nt.

Kuoof. Gegen Bel . abzug.
Rottelbeckstr. 20. M . 1 r.

Liegen
gelassen

Sonntag auf einer Bank
in der Idsteiner Strahe,
schwarze Handtasche, enth.
3 Schlüssel. Portemonn,
Taschentuch. Kuetarkarre
u. and. Abzugeben gegen
Belohnung Pens . Inter¬
national . Leberberg 11»,
Aiscnstadt . Wenigstens die
Schlüssel u. Kurtaxkarte
durch die Post abschicken.

Beiger« Mt
Samstag 6 Uhr aus der
Elektr., Strecke Biebrich,
fortgeweht . Geg. Belohn.
nt-zua. Fundbüro. _

Gefunden ein schwarzer
Spa ierstock. Abzuholen
Adolfsallee 63._

Meitze Hgdhüudin
mit schwarzem Sattel u.
sckwarz - weitzem Koos
Freitag entlausen . Abzu-
geben gegen Belohnung
Alkrechtstrabe 16. 3 St.
Televbon 3590._

Abhanden gekommen
deutscher Schäser ^ Hund,
grau . 6 W. alt . Freitag
rum . zw. 11 u. 12 llho.
Abzuacben gegen gute
Belohn . Wellritzstr. 30. 1.
Bor Ankauf w. gewarnt.

Entl . gescheckte Katze,
weih, grau u. schwarz, das
reckte Auge ist weh. Eeg.
gute Belohn , abzug. bei
Weisel, Frankenstrabe 9.

Die glückliche Geburt einer Tochter zeigen
hocherfreut an

Adolf Oehlert und Frau
Melanie , geb . Weygandt.

Neustadt a \Haardt , 26. Juli 1921.
z. Zt. Wiesbaden, Idsteiner Str . 14.

& Dis glückliche Qeburt eines ge-
sunden Jungen zeigen ln dankbarer
Freuds an

{Heinrich Ostheimeru. Frau
Margarete , geb . (Ruppredit.

lOlesbaden , den 24. Ju l 1921.
(Hellmundstr . 43 . z. Zt . (Rotes (Kreuz

Danksagung.
Allen lieben Verwandten , Bekannten und

Freunden , welche meiner über alles geliebten,
unvergeß ichen Frau die letzte Ehre erwiesen
haben, danke ich herzlich st für die zahlreichen
Kranzspenden und trostreichen Belleidsbe¬
zeugungen. E»an « Knopp 1
im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Statt Karten.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden meines lieben , guten Mannes

Geheimrat Dr . KkMpNSf
sage ich auf diesem Wege allerherzlichsten Dank.

Rosa Kempner , geb . Klopfer.
Wiesbaden , den 26 . Juli 1921. n

bisher in gr . Geschäft alz
Direktrice tätig , emi>?.
sich im Anfert . von eleg.
schicken Damen - Kleidern.
Kostümen u. Mänteln u.
Garantie zu mähigen
Preisen.

A. Bückner.
Karlstrahe 31. 1 links.

Todes-Anzeige.
Gestern früh verschied plötzlich und unerwartet mein unvergeßlicher

Mann, unser lieber Vater, Bruder , Schwager und Onkel

Herr Karl Saueressig
65 . Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Elise Saueressig , geb. Schepp
Sobnej K“rl  Saueressig\ Wilhelm Saueressig

Wiesbaden , Detmold,  den 25 . Juli 1921.
Nerotal 11a.

Die Einäscherung findet Donnerstag , vormittags 10 Uhr , auf dem SOdfriedhof statt!
Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden bittet man absehen zu wollen.

LehWleist
kür feine Parfümf .ri» bei
sofortiger Entschädigung
suchen

Kästner u. Jacobi.aunusstr . 4.
Hausmädchen

zu sofortigem Eintrnt
bei hohem Lohn ges. Zu
m . Mickelsbera 1. 1.
janaet

Wiesbadener
Mnnerchesangverelnlk.v.I

Wir erfüllen die traurige
Pflicht, unsere Mitgliedschaft
von demTode unseres Ehren-

(Mitgliedes K. Saueressig
geziemend in Kenntnis zu
setzen. — Die Einäscherung

findet am Donnerstag , 28. Juli , vorm. 10 Uhr
im Krematorium Südfrieohof statt. F266

. Der Borstand.

Am 23. Juli , morgens 4 Uhr, entschlief
sanft nach schwe >m Leiden unsere innigst-
geliebte, gute Mutter , Schwiegermutter, Groß¬mutter und Tante

Frau Marie Bös , Mwe.
im Alter von 65 Jahren.

In tiefer Trauer:
Maya B3», Familie Otto.

Wiesbaden , (Doyh. Str . 28), den 25. Juli 1921.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

28.Juli , nachm. 3 Uhr vom Südfriedh. au« statt.
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